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Dae Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1½ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 

24½ Sgr. 
Beſtellun gen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 

In- und Auslandes an. 


Polen 
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Inferare 
(1 Sgr. für die fünfgefpal- 
tene Zeile oder deren Raum: 
Reklamen verhältnißmäßig 
hoher) find. an die Expedi ⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags ans 
genommen. 


Amtliches. 
Berlin, 6. Juli. Se. Majeftät geruhten geſtern Nachmittag um 4½ 
Uhr in Allerhöchſtihrem hieſigen Palais den in außerordentlicher Miſſion an 
erhöchſtdieſelben entſandten Generaladjutanten Sr. Majeſtät des Schah von 
Perſien, außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Minifter Haſſan 
Aali Khan nebſt Begleitung zu empfangen und aus deſſen Händen ein Schrei⸗ 
ben ſeines Souveräns, fo wie die Inſignien des Allerhöchſtihnen von dem 
Schah überſandten Erſten Ordens des perſiſchen Reiches entgegenzunehmen. 
Berlin, 7. Juli. Se. Majeſtät der König haben Allergn 5 geruht, 
Dem Hauptfteneraffiitenten Engelke zu Magdeburg den Rothen Adlerorden 
vierter Klaſſe, ſowie dem Handlungsgehülfen Bioern zu Stettin und dem Ur» 
beltsmann Ignatz Kowalkow ski zu Königlich Czarze im Kreiſe Kulm die 
Reltungsmedaille am Bande zu verleihen; ferner dem Kreisgerichtsrath Ro d+ 
ſtroh zu Nordhauſen die Erlaubniß zur Anlegung des ihm verliehenen Fürſt⸗ 
lich ſchwarzvurgiſchen Ehrenkreuzes zweiter Klaſſe und dem Franz Odinins 


u Donſelen im Kreiſe Geilenkirchen zur Anlegung der von Sr. Heiligkeit dem 


apfte ihm verliehenen Medaillen „Pro Petri Sede“ und „Bene merenti“ zu Was fie thun, fie thun es nicht für die Provinz allein, ſondern wer 


ertheilen. 


Telegramme der Pojener Zeitung. 
Dern, J. Juli. Die italieniſcht Regierung benachrichtigt den 


Junbescath, daß dir Aktionspartei fi), wieder fanmie, und macht | tige Generation ihnen nicht eine Schwere Unterlaſſungsſünde vorzus 


um Ueberwachung der ſchweiztriſchen Grenze, damit ſchweizeriſches 
Gebiet nicht zu Freiſchaareuunternehmungen mißbraucht werde. 


Eine Poſen-Warſchauer Eiſenbahn. 
Bis jetzt iſt Poſen bei Anlage von Eiſenbahnen ganz außer 
Betracht geblieben; denn ſelbſt die Ostbahn ftreift nur die Grenze 
und eine einzige Linie geht durch das Herz der Provinz. Dadurch 
iſt dieſelbe vom großen Verkehr zurückgedrängt, und es bedarf raſt⸗ 
loſer Anſtrengungen, um das Verlorene wieder zu gewinnen. 
Gegenwärtig liegt der Plan vor, eine moͤglichſt gerade Ver⸗ 
bindung von Kaſſel nach dem Oſten, zunächſt nach Warſchau, her⸗ 
zuſtellen. Es iſt bekannt, daß die Magdeburg: Leipziger Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft den Bau einer direkten Bahn von Kaſſel über Nord⸗ 
hauſen nach Halle übernommen hat. In Halle fol ſich eine Bahn nach 


1 ren Bau mog! ch iſe von 
Geſellſchaft unternommen wird. Von dort will ſicherem Vernehmen 
nach eine engliſche Geſellſchaft nach Poſen bauen, jedoch würde 


dieſes Unternehmen von der Vorausſetzung abhängen, daß dieſe 
Bahn von Poſen aus weiteren Anſchluß an die Thorn⸗Lowiczer 
Strecke erhielte. Die Letztere aber iſt der Vollendung nahe und 
ſoll, „wenn nicht außergewöhnliche Ereigniſſe eintreten“ nach einer 
von dem Präfidenten der General⸗Verſammlung der Aktionäre am 
28. Juni gegebenen Erklärung zu der in der Konzeſſionsurkunde 
vorgeſehenen Zeit beendet und noch in dieſem Jahre dem Verkehr 
übergeben werden. Durch den Anſchluß an dieſe Bahnlinie wäre 
ſomit die nächſte Verbindung zwiſchen Warſchau und dem Süden 
Deutſchlands hergeſtellt. 

Ein Blick auf die Karte, die wir unfere Leſer ausdrücklich bit⸗ 
ten zur Hand zu nehmen, zeigt, daß die angegebene Bahnlinie zum 
großen Theile ſehr fruchtbare und gewerbthälige Landſtriche durch⸗ 
ſchneidet, welche bisher dem Verkehr mehr oder weniger fern gelegen 
rer und dabei den Weg zwiſchen dem Oſten und dem Weſten 
m Vergleich zu anderen Linien um ein Bedeutendes verkürzt, mit⸗ 
pe alle Ausficht habe, die lebhafteſte Verkehrsſtraße zwiſchen Mars 
haus Peteröburg und Deutſchland bis nach Frankreich hinein 
zu werden. 

Die Ausführung des ganzen Projekts hängt ab von dem mög⸗ 
lichſt ſchleunigen Bau einer Bahn von hier nach Thorn, weil, wenn 
dieſer nicht bald gefichert tft, ein anderes Projekt das Uebergewicht 
erhält, nämlich die Linie von Halle nach Hansdorf, um 
dort den Anſchluß an die Glogau⸗Liſſaer Bahn zu gewinnen und 
dieſe auf Kaliſch und Skierniewice fortzuſetzen. In richtiger Wür⸗ 
digung der großen Vortheile, welche der Stadt Liſſa aus der Lage 
an einer ſo lebhaften Verkehrsſtraße erwachſen würden, wird es 
dieſelbe an energiſchen Anſtrengungen zur Verwirklichung dieſes 
Projekts nicht fehlen laſſen, und es iſt damit unſerer Stadt nahe 
gelegt, was unter dieſen Umſtänden ihre Aufgabe iſt. 

Käme das Liſſa⸗Kaliſcher Projekt zur Ausführung, fo wäre 
die Stadt Poſen für immer zur Seite geſchoben; denn es würde 
ſich dann ſchwerlich noch eine Geſellſchaft des Projekts Poſen⸗Guben 
annehmen wollen. Es iſt daher von hoher Wichtigkeit, den Bahn⸗ 
bau von Poſen nach Thorn zu ſichern, und dies bleibt vorzugsweiſe 


Sac mi unjerer Provinz y u 
ekanntlich hat vor Kurzem eine Deputation aus dem Ino⸗ 
wraclawer Kreiſe in Berlin den Bau dieſer Bahn zu betreiben ges 
ſucht. Obgleich nun der Bau aus Staatsfonds abgelehnt worden, 
hat doch der Miniſter die Zweckmäßigkeit der Linie anerkannt und 
einer ſich etwa hierfür konſtituirenden Geſellſchaft die kräftigſte Un⸗ 
terſtützung in Ausſicht geſtellt. Von dieſer Seite find alſo für das 
Unternehmen keine Schwierigkeiten zu beſorgen. Inſofern befindet 
ſich Poſen gegen Liſſa im Vortheil, welches an einem Projekt inter⸗ 
eſſirt, das der Staals regierung noch nicht vorgelegen hat und deſſen 
Gelingen doch auch weſentlich von dem Bau der Linie Kaliſch⸗ 
Warſchau abhängt, womit unter den obwaltenden Verhältniſſen die 
ruſſiſche Regierung ſich nicht übereilen wird, zumal ſie noch eine 
Menge bereils in Angriff 
und zu deſſen Uebernahme ſich auch für jetzt kaum eine Geſellſchaft 
nden wird. } 
Aber leicht könute die Energie der Vertreter der Stadt Liſſa 


ſich die unſerer Stadt darbietenden Vortheile aufwiegen, wenn Dies | 


lelbe nicht ihrerſeits Alles aufwendet, um einen Moment zu nützen, 
er möglicher Weiſe nie ſo günſtig wiederkehrt. Die Stadt Poſen 


zu thun, um ſo bald als möglich die Bahn von hier bis Thorn, die 
nach ungefährer Berechnung für 6 Millionen Thaler herzuſtellen 
iſt, ins Leben zu rufen, und darf kein Opfer ſcheuen, ihre Zukunft 
als Hauptſtadt der Provinz ſicher zu ſtellen. Sollten ſich ihre Ver⸗ 
treter dem Glauben hingeben, daß auch ohne ihr Zuthun die Sache 
werde ausgeführt werden, ſo fürchten wir, daß ſie eine traurige 
Erfahrung machen konnten. Auf alle Fälle tragen fie eine eds 
Verantwortlichkeit; denn wenn jetzt Poſen bei Eröffnung fo groß⸗ 
artiger Verkehrswege, wie ſie im Werke find, umgangen würde, 
wäre es ſchlimmer daran, als vorher. Der Verkehr würde ſich ihm 
noch mehr entfremden, und fürerſt wäre alle Hoffnung abgeſchnitten, 
in das große Verkehrsnetz wieder hineingezogen zu werden. 

Die Väter unſerer Stadt — — daher gewiſſenhaft in Erwä⸗ 
gung ziehen, was unter dieſen Umſtänden ihre Pflicht erheiſcht. 


ſentlich für die Stadt und nicht für den Augenblick, ſondern für 
künftige Generationen. Moͤgen ſie den Blick in die Zukunft richten 


und nicht bloß an die augenblicklichen Laſten, ſondern an die unbe⸗ 


rechenbaren Wohlthaten denken, welche ſie durch ihre Beſchlüſſe un⸗ 


genommener Projekte auszuführen hat 


hat die dringendſte Veranlaffung, unter allen Umſtänden das Ihrige 


2 
> 


ſerem Gemeinweſen zuzuwenden in der Lage find, damit die künf⸗ 


werfen habe. 


Deutſchland. 
Preußen. 2 Berlin, 7. Juli. [Wiener Konferenzen; 
Frankfurter Schützenfeſt; Dänemark rüſtet.] Am heutigen 
Tage werden in Wien die Konferenzen zwiſchen den Würzburger 
Regierungen und dem Grafen Rechberg wegen der Bundes reform 
eröffnet. Auch an Preußen war eine Sen zur Beſchickung 
der Konferenzen ergangen; da jedoch die Verhandlungen in Wien 
ſich auf dem Boden der identiſchen Noten bewegen und diesſeits 
ſchon früher bekanntlich die Erklärung abgegeben war, eine Bethei⸗ 
ligung an der in jenen Mole in Ausſicht 2 mn, von 
weiſen zu müſſen, Regierung der ges 
ee in we 1 die Big Mecano o wird 
id übrigens ſehr wenig um dasjenige kümmern, was in Wien in 
etreff der Reform des deutſchen Bundes ausgeheckt werden wird; 
aber auch ſelbſt die an der Konferenz betheiligten Regierungen von 
Bayern, Württemberg, Sachſen, Hannover, Naſſau und Se 
Darmſtadt einer- und Oeſtreich andererſeits haben kein rechtes Vers 
trauen zu demjenigen, was ſie jetzt in Scene zu ſetzen im Begriff 
ſtehen und was ſie rn deshalb in Angriff nehmen, weil 
ſie nuu einmal in den identiſchen Noten den Mund fo voll genom⸗ 
men haben und deshalb „etwas an der Sache thun zu müſſen glau⸗ 
ben“. Die Baſis der Konferenz iſt ein derſelben von Herrn 
v. Dalwigk unterbreitetes Projekt, in welchem die bekannte Beru · 
fung einer Abordnung von Delegirten der Stände⸗Kammern ſo⸗ 
wie das ganze bereits vom Bunde vorläufig verarbeitete „ ſchätzbare 
Material“ des einheitlichen Maßes und Gewichts, der gemeinſamen 
deutſchen Givil- und Kriminalgeſetzgebung, des Bundesſchiedsge⸗ 
richts u. ſ. w. die weſentlichſten Momente bilden, Momente, die zwar 
an ſich manchem fühlbaren Bedürfniß abzuhelfen geeignet wären, 
aber ohne eine durchgreifende Aenderung des ganzen Bundesrechts 
Deutſchland wenig beglücken können. Wie man in ſonſt gut unter⸗ 
richteten Kreiſen hört, hat eigentlich nur Württemberg mit Eifer 
das Programm des Herrn v. Dalwigk zu dem ſeinigen gemacht. 
Hr. v. Beuſt kann es nicht verwinden, daß ſein eigenes Reformpro⸗ 
jekt von Oeſtreich jo wenig Beachtung gefunden, Hannover ſteift 
ih zu ſehr auf feinen partikulariſtiſchen Standpunkt, namentlich 
in Betreff der Handelsgeſetzgebung — wie Hr. v. Borries deutlich 
genug bei Vorlegung des Handelsgeſetzbuches an die Kammern ver⸗ 
rathen —, Bayern vermißt in dem Projekt die Triasidee und damit 
eine Pofition, in der es Großmacht ſpielen konnte. Kurz der ganze 
Konferenz — —ſchwindel — mit Reſpekt zu ſagen — wird ein Sei⸗ 
tenſtück zu dem Luſtſpiele „viel Lärm um nichts“ bilden. Während 
ſo die „bundestreuen“ Regierungen in Wien das windſchiefe Ge⸗ 
bäude deutſcher Bundesrefoxm aufzurichten ſich anſchicken, werden 
zwei deutſche Fürſten ihre Sympathie für Alles, was das Herz der 
deutſchen Nation bewegt, thatſächlich von Neuem an den Tag legen; 
ich meine den Herzog Ernſt von Koburg⸗Gotha und den Großher⸗ 
zog Friedrich von Baden, die Beide zu dem bevorſtehenden deutſchen 
Schügenfeſte in Franlfurt erſcheinen werden, während Hannover 
und Württemberg gar zu gern das Feſt „aus höheren politiſchen 
Rückſichten“ inhibirt geſehen hätten, bei der dieſſeitigen Regierung 
aber namentlich nicht den geringſten Anklang mit ihren desfallſigen 
Anträgen gefunden haben. — Auch ohne, daß es „Dagbladet“ ver⸗ 
rathen, weiß man hier längſt, daß Dänemark bei dem Stockholmer 
Kabinet Alles aufbietet, um eine nordiſche Allen gegen etwatge 
Schritte Deutſchlands zu Gunſten Schleswigs zu Stande zu brin⸗ 
gen. Der bevorſtehende Beſuch des Königs von Schweden in Frede⸗ 
ricksborg, die Truppenkoncentration in der Dannewerkſtellung u. ſ. w. 
ſind dazu beſtimmt, die ſchleswigſche Angelegenheit mitſammt dem 
ſkandinaviſchen Bündniß Europa vor die Seele zu führen und ihren 
europäiſchen Charakter zur Geltung zu bringen. Was wird Deutſch⸗ 
land thun? 
( Berlin, 6. Juli. [Vom Hofe; Verſchiedenes.] 
Geſtern Nachmittags 3 Uhr kamen die Majeſtäten und die übrigen 
hohen Herrſchaften von Potsdam nach Berlin. In der Begleitung 


Er 


unſeres Königspaares befand fid) der Kronprinz, welcher am Mor⸗ 
en von ſeiner Reiſe an den engliſchen Hof zurückgekehrt war. um 
Bal 5 Uhr hielt die perſiſche Geſandtſchaft in 3 königlichen Galas | 


wagen ihre feierliche Auffahrt. Eine große Volksmenge hielt das 
k. Palais umlagert, um die perſiſchen Säfte in ihrer Nakionaltracht 
zu ſchauen. Da die Wagen am Palais kurze Zeit halten mußten, 


weil die Equipage des Miniſters Grafen Bernſtorff vorgefahren 

war, ſo hatte man Gelegenheit, ſeine Neugierde zu befriedigen. 
Das allgemeine Urtheil lautete dahin, die Perſer ſeien hübſche ſtatt⸗ 
liche Männer. Der König empfing die Ambaſſade, umgeben von 

dem Miniſter des Auswärtigen, von den oberſten Hofchargen, der 

Adjutantur und nahm aus den Händen des Geſandten Haſſan Ali 

Chan den Sonnen⸗ und Löwenorden entgegen. Gleich darauf hat⸗ 

ten die Perſer die Ehre einer Audienz bei der Königin. Haſſan Ali 
Chan hatte ſich eine ſolche [bon von Paris aus erbeten. — Der 
Prinz Admiral Adalbert wird in einigen Tagen am Bord der 
Schraubenkorvette „Gazelle“ eine Reiſe nach England machen. — 
Geſtern Mittags fand in der Kapelle des ruſſiſchen Geſandtſchafts⸗ 
hotels ein Dankgottesdienſt für die glückliche Rettung des Groß⸗ 
fürſten Konſtantin in Warſchau aus Lebensgefahr ſtalt. — Große 
Theilnahme findet hier das plötzliche Ende des Lieutenants im 
60. Infanterie⸗Regiments zu Wriezen, Fürbringer. Derſelbe war 
ein Sohn unſeres Stadtſchulrathes. Nach einem aus Wriezen hier 
eingegangenen Schreiben ſank der Erſchoſſene mit den Worten zur 
Erde: „Ach Gott, Troſt meinem armen Vater! Es lebe der König!“ 
Veranlaſſung zum Duell ſollen die Abgeordnetenwahlen hergegeben 
haben. Der Ehrenrath hatte ſich gegen das Duell ausgeſprochen 
und der Regimentskommandeur würde daſſelbe dadurch haben ver⸗ 
hindern können, daß er die Verſetzung der beiden Offiziere beantragt 
hätte. Baron v. Zedlitz, der jetzt Stubenarreſt hat, ſoll ein Sohn 
unſeres früheren Polizeipräſidenten ſein. N 


Berlin, 7. Juli. [Vom Hofe; Verſchiedenes.] 
Der Kronprinz hat heute ſeinen Adjutanten, den Oberſtlieutenant 
v. Obernig, nach Stettin geſandt, um daſelbſt für ſeinen Beſuch, 
der am 15, d. M. erfolgt, Alles vorzubereiten. Wie ich höre, giebt 
der Statthalter von Pommern in Stettin ein großes Diner und 
hat auch ein ſolcheß von den Ständen angenommen. Am 17. geht 
der Kronprinz von Stettin Danzig und von dort am 19. 0 


: den Hniverfitätsfeistliäfeiten ı 45 Königäberg. Nach ei 
Programm if an mene anf den 
zu t. — De 


dem Reiſe⸗ 
20. Abends 
albert gab heute ein ſolennes Diner, zu 
welchem er den General⸗Feldmarſchall v. Wrangel, die Generalität 
und viele andere höhere Militärs, die Marineoffiziere, den Praͤſi⸗ 
denten des Herrenhauſes, Oberſtlieutenant Graf Eberhard zu Stol⸗ 
berg⸗Wernigerode, die oberften Hofchargen ꝛc. geladen hatte. — Der 
Hausminiſter v. Schleinitz iſt geſtern nach Trachenberg in Schleſien 
abgereiſt, will aber ſchon in wenigen Tagen von dort nach Berlin 
zurückkehren. — Die perſiſche Geſandiſchaft geht von hier an den 
ſächſiſchen Hof nach Dresden und ſpäter von dort nach London. 
Der König hat den Mitgliedern der Geſandtſchaft, je nach ihrem 
Range, den Kronenorden 1., 2. und 3. Klaſſe verliehen, und find 
ihnen heute die Orden, 6 an der Zahl, durch das auswärtige Amt 
eingehändigt worden. Die japaneſiſche Geſandtſchaft wird bereits 
von dem Legations⸗Sekretär Dr. v. Bunſen auf der Grenzſtation 
Emmerich erwartet; wir dürfen daher ihrer Ankunft in Kurzem ent⸗ 
gegenſehen. Die Aerzte, welche zur Geſandtſchaft gehören, haben 
bereits den Wunſch ausgeſprochen, unſere Krankenhäuser und ihre 
Einrichtung kennen zu lernen und die Bekanntſchaft der renommir⸗ 
teſten Heilkünſtler Langenbeck, v. Graefe, Jüngken ꝛc. zu machen; 
ganz beſonders ¡ft ihnen darum zu thun, Operationen derſelben beis 
zuwohnen. — Wir hatten geſtern hier ein fürchterliches Gewitter und 
einen Regen, der unſere Straßen unter Waſſer ſetzte. Da mit dem Regen 
auch Hagel fiel, fo iſt in Gärten und auf den Feldern viel Schaden an⸗ 
gerichtet worden. Auf den umliegenden Dörfern ſoll der Blitz ge⸗ 
zündet und namentlich in Kaulsdorf das Gehöft eines abweſenden 
Bauern eingeäſchert haben. Das Unwetter brach ſo plötzlich los, 
daß es allen den Perſonen große Verlegenheiten bereitete, welche 
ſich im Freien auf den Dörfern und in den Etablifjementöfvor der 
Stadt befanden. Viele Familien mußten dort den Morgen ab⸗ 
warten, weil es an Fuhrwerk fehlte. Und dabei mußten ſelbſt un⸗ 
ſere bekannten Möbelwagen aushelfen. Wie man heute erfährt, hat 
das Unwetter in großer Ausdehnung gehauſt. Aus Potsdam mel⸗ 
dete etwa 7 ½ Uhr der Telegraph ein ſtarkes Gewitter und war das 
jr augleich die Aufforderung verbunden, den Telegraphen aus» 
zuſchalten. f 7 
Münſter, 5. Juli. [O vation.] Geſtern Abend wurde 
unſer Biſchof Dr. J. G. Müller bei ſeiner Rückkunft von Rom un⸗ 
ter dem Geläute aller Glocken von der geſammten Geiſtlichkeit feier⸗ 
lich vom Bahnhofe eingeholt und durch die feſtlich geſchmückten 
Straßen zum Dome geleitet, wo er das Tedeum anſtimmte; 
Abends wurde ihm von der Bürgerſchaft ein glänzender Fackelzug 
gebracht, an welchem ſich über zweitauſend Perſonen aller Stände 
betheiligten. Heute Abend wird die Akademie einen Fackelzug ver⸗ 
anftalten, 

Schwedt, 6. Juli. [Duell.] Am Freitag fand hierſelbſt 

im Gaſthofe „zum Markgrafen“ ein Duell zwiſchen den zur Reit⸗ 
ſchule kommandirten Lieutenants v. Plötz und v. Hempel ftatt. Die 
Waffen waren ſcharfe Krummſäbel ohne Korb; der Lieutenant 
v. Hempel wurde an der Bruſt, im Geſicht und am Arm erheblich 
verwundet. 

Stolp, 5. Juli. [Schlägerei.] Wie das hieſige Wochen⸗ 
blatt meldet, hat am 2. d. M. eine Schlägerei zwiſchen Civil⸗ und 
Militärperſonen ſtattgefunden, die den Regimentskommandeur 
Freiherrn v. Wrangel veranlaßte, Generalmarſch ſchlagen zu laſſen, 
theils um die Mannſchaften von der Betheiligung abzuhalten, theils 
um dem Tumult ein Ende zu machen. 

Bayern. München, 5. Juli. [Deutſcher Handels⸗ 
tag.] Zu der zweiten Verſammlung des deutſchen Handelstages, 
deſſen Berathungen Mitte September (der Tag wird demnächſt ber 
ſtimmt werden) hier ſtattfinden, werden 250 bis 300 Vertreter des 


r IN 


deutſchen Handelsſtandes erwartet. Alle Deutſchen Staaten, nicht 
blos jene des Zollvereins, werden vertreten ſein. Der Vorſtand des 


ſtändigen Ausſchuſſes, Präſident Hanſemann aus Berlin, wird den 


Vorſiß führen. (N. C.) N N 

Frankfurt a. M., 6. Jull. (Unfall) Ein entſetzlicher 
Orkan hat heute Nachmittag 4 Uhr den jüdlichen Theil der zum 
Schützenfeſte erbauten Feſthalle zerſtört. Von den 6000 anweſen⸗ 
den Perſonen wurde Niemand verletzt; nur bei I 
find zwei Vetwundungen vorgekommen. Das Hauptfeſt am 13. d. 
wird ungeſtört vor fid gehen können. 

Hamburg, 5. Juni. [Die Küſtenſchutzfrage.] Von 


den Verhandlungen auf der hieſigen Konferenz zur Herſtellung des 


Küſtenſchutzes läßt ſich nicht viel Gutes mehr erwarten. Die hof⸗ 
fentlich in die Oeffentlichkeit demnächſt gelangenden Beſchlüſſe lie» 
fern den Beweis, daß man den militäriſchen Rückſichten, welche der 
Küſtenſchutz unbedingt fordert, vornehmlich erleichterte Kommuni⸗ 
kation mit dem Hinterlande, zur Stütze auf deſſen militäriſche Kraft, 
keine Berückſichtigung hat zu Theil werden laſſen. i p 


Heſſen. Kaſſel, 7. Juli. [Telegr.] Durch Miniſte⸗ 
rialbeſchluß iſt das Verbot der „National Zeitung‘ und der 
„Kölniſchen Zeitung“ für das Kurfürſtenthum Heſſen aufgehoben 


worden. 
Großbritannien und Irland. 

London, 7. Juli. [Telegr.] General Prim iſt hier eins 
getroffen. — Die heutige „Times“ theilt als Gerücht mit, daß der 
Infant Don Juan auf ſeine Anſprüche Verzicht geleiſtet habe und 
daß die Koͤnigin von Spanien demſelben die konfiszirten Güter 
zurückgeben werde. 

Frankreich. 

Paris, 5. Juli. [Mexiko.] Eine der drei nach Mexiko 
beſtimmten Panzerfregatten, die „Normandie“, hat bereits Befehl 
¿ue Abfahrt für den 15. Juli erhalten. Der Kaiſer hat ſämmtliche 
von General Lorencez vollzogene proviſoriſche Ernennungen geneh⸗ 
migt, und um keine Verzögerung herbeizuführen, ſo wie um die 
Truppen ſelbſt mehr noch anulen, ſoll General Forey, gerade 
wle Marſchall Peliſſier vor 


— Juarez, der von dem Kaiſerreich auch ſchon etwas gelernt, hat 
zu Ehren des Sieges von Guadeloupe eine Medaille ſchlagen laſſen, 
welche allen mexikaniſchen Soldaten, die an dem Gefechte Theil 
genommen haben, verliehen werden fol. — Zur Abberufung Dubois 
von Saligny hat ſich der Kaiſer bis jetzt noch nicht entſchließen 


können, trotz aller ungünſtigen Berichte, welche über die Thaͤtigkeit 
dieſes Mannes hier ſchon eingelaufen find. Er hat, ehe er einen 


Entſchluß faßt, dem Miniſter des Auswärtigen Auftrag gegeben, 
Dubois de Saligny Aufklärungen über deſſen ſeitheriges Auftreten 
in Mexito abzuvertängen. — den ! d 
Expeditionskolonne begleiteten, ſind drei geſtorben. Der Ueber⸗ 
lebende iſt zum Offizier der Ehrenlegion ernannt worden. 

— [Tagesnotizen.] Geſtern hat der Kalſer die Garniſon 
von Fontainebleau Revue paſſiren laſſen und dabei wie gewöhnlich 
Orden und Medaillen vertheilt. — Der Herzog Etienne Denis 
Pasquier, Mitglied der franzoͤſiſchen Akademie, ehemaliger Kanzler 
von Frankreich, ehemaliger Präſident der Pairskammer und ehema⸗ 
liger Miniſter, geboren am 22. April 1767, iſt heute geſtorben. 
Pasquier war unter dem erften Katſerreich Polizeiptäfekt. — Dem 
„Moniteur“ zufolge werden nächſtens folgende ſechs auf dem Bou⸗ 
levard du Temple ſtehende Theater niedergeriſſen werden: Das 
1827 erbaute Theatre du Cirque, das 1760 gegründete, am 21. Fes 
bruar 1835 abgebrannte und wieder aufgebaute Theatre de la Gaite, 
das ſeit 1831 beſtehende Theatre der Folies Dramatiques, das 
Theatre des Délaſſements Comiques (jeit 1830, neugebaut 1841), 
das Theatre des Funambules und das Theatre Lazari, welche feit 
1830 beſtehen. — Geſtern Abend verbrannte zu Marſeille der 
Hauptſchuppen des Güter⸗Bahnhofes. Obgleich ein ziemlich ſtarker 
Wind ging, wurden dennoch durch raſche und geſchickte Hülfe die 
benachbarten Schuppen gerettet. 

Italien. 5 

Turin, 5. Juli. [Tagesbericht.] Bologna, Reggio und 
andere Städte haben wegen der Anerkennung des Königreichs Ita⸗ 
lien von Seite Rußlands Feierlichkeiten veranſtaltet. — Die könig- 
lichen Prinzen haben cine begeiſterte Aufnahme in Girgenti, Tras 
pani, Maballa und Neapel gefunden. — Michael Corionaldi, früher 
in Venedig und gegenwärtig in Florenz, ein talentvoller jüdiſcher 
Dichter, iſt wegen ausgezeichneter Leiſtungen zu Gunſten einiger 
wohlthätigen öffentlichen Stiftungen in Turin und Florenz, vom 
König Victor Emanuel in den Grafenſtand erhoben worden. — 
Der Biſchof von Mondovi wurde zu einer Geldſtrafe von 500 L. 
verurtheilt, weil er das Cirkular, mittels deſſen er den Prieſtern 
ſeiner Diöceſe die Betheiligung am Nationalfeſte unterſagte, auf 
25 Beſchluß der sacra Penitenziaria ſtützte, dem das Exequatur 
ehlt. 

Turin, 6. Juli. ([Kammerverhandlungen.] In der 
heutigen Sitzung der Deputirtenkammer erneuerte Curzio die Jnter⸗ 
pellation, ob das Gerücht begründet ſei, daß Italten an der Expe⸗ 
dition nach Mexiko theilnehmen werde. Der Miniſterpräſident 


und der Miniſter des Auswärtigen wiederholten auf das Fórmo 


lichſte die Erklärung, daß keine fremde Macht jemals Schritte ge⸗ 
than habe, die Regierung zu beſtimmen, an der Expedition theil⸗ 
zunehmen. Dieſe Angelegenheit fet nie Gegenſtand der Diskuſſton 
im Regierungskonſeil geweſen, das verbreitete Gerücht entbehre 
daher jeder Begründung. Bixio brachte hierauf eine Interpellation 
über den Stand der Marine und des Militärs ein und ſchlug eine 


Unterſuchung durch das Parlament vor. Die Diskuſſion war lebe | 


haft. Die Kammer verwarf ſchließlich die Unterſuchung und gab 
dem Miniſterium ein Vertrauensvotum. (Tel.) 


Rußland und Polen. 

Aus Rußland, 3. Juli. [Stimmung; Verhaftun⸗ 
gen; Ablöjungen; Verſchiedenes.] Wenn man ſchon über 
die den Polen gemachten Konzeſſionen und namentlich über die letzt 
ihnen ertheilte Verfaſſung in verſchiedenen Kreiſen unwillig war 
und von Bevorzugung Polens gegenüber Rußlands ſprach, fo bate 
ten die neueſten Vorfälle welche ſich in Warſchau ereigneten, hier 
überall eine ſolche Indignation hervorgerufen, daß man ganz un⸗ 
verboblen ſeinen Unwillen ausſpricht und allgemein die Anſicht auf⸗ 


ebaſtopol, die Vollmacht erhalten, 
definitiv an Ort und Stelle ſelbſt Grade und Orden zu ertheilen. 


on den vier Feldpatern, welche die 


Abfingung eines 
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ſtellt, daß, nachdem man auf fo viele und große Beweiſe väterlicher 
Nahfiht und Güte mit Meuchelmord antwortet, nunmehr jede 
fernete Schonung ein Unrecht wäre und daß, wie man ſich wohl 
Wen end überzeugt, die dem polniſchen Lande und Volke im 
oͤchſten 
eher aufhören E abi als bis das Königreich Polen aufgelöft und 
in eine ruſſiſche Provinz verwandelt fein werde. — Die ſchnelle Ab⸗ 
reiſe des Großfürſten Konſtantin nach Polen hat man hier im 
Allgemeinen nicht ganz gerne geſehen. — Unter den 81 
welche man am 23. Juni im Hauſe reſp. Gehöft des Fürſten Wia⸗ 
ſemski bei zweckloſen Herumtreiben verhaftet hat, find auch einige 
Polen. Die auf der That ertappten drei Mordbrenner ſollen auf⸗ 


gehangen, zuvor aber noch Behufs möglicher Ermittelung anderer 


Theilnehmer eine Zeitlang im Gewahrſam behalten werden. Im 
Ganzen hat man bis jetzt gegen ſechshundert Individuen in Haft, 
welche zum Theil wegen Verdachts der Brandſtiftung, zum größten 
Theile aber nur wegen Diebſtahls bei den ſtattgehabten Feuers⸗ 
brünſten feſtgenommen wurden. — Daß die Feier des tauſendjähri⸗ 
gen Beſtehens des ruſſiſchen Reichs unterbleibt und ein Theil der 
erforderlich geweſenen Koſten zur Unterſtützung der Abgebrannten 
verwendet wird, hat hier allgemeine Befriedigung hervorgerufen, 
und die Agitationen der Umſturzpartei ſind in jeder Beziehung nicht 
nur ganz fruchtlos für die Pläne dieſer Partei bisher geweſen, ſon⸗ 


dern haben das Gegentheil von dem bewirkt, was ſie eigentlich be⸗ 


zweckten. Denn dadurch, daß fie ſogar zu den verwerflichſten aller 
Mittel, zur Brandſtiftung ihre Zuflucht nahmen, um das Volk 
gleichſam mit Gewalt aufzureizen, haben ſie gerade dem Kaiſer Ge⸗ 
legenheit gegeben, ſeinen edlen Sinn zeigen zu können. Der ruſſi⸗ 
ſche Boden iſt nun einmal kein Feld für ſolche Strebungen und das 
ruſſiſche Volk noch zu geſund für ſolche Gifte. — Die Baujudt und 
Anlage von Eiſenbahnen im Innern des Reichs nimmt jo zu, daß 
von mehreren Seiten Anträge von Privaten um Erlaubniß zur 
Konſtituirung von Bauvereinen eingehen. So haben z. B. Fürſt 
Wittgenftein, Druzkoi⸗Lubecki, Sangusſko, Graf Tysſtiewiez und 
andere eine Geſellſchaft gebildet, welche, da nach Beendigung der 
Warſchauer Bahn viele Hände frei ſein dürften, die Strecke von 
Byalofto! nach Pruzany, Pinsk und weiter nach Wolyn und bis zu 
einem Punkte führen will, von welchem aus die Bahn dereinſt Kiew 
mit Wien vereinigen ſoll. enn 

Die Abloͤſungsarbeiten gehen ungeſtört vorwärts und da 
ein großer Theil der Regulirungen zwiſchen den Gutsherren 


und ihren Bauern durch Privatabkommen und ohne Mitwirkung 


der Regierung bereits geſchehen iſt und wohl noch erfolgen wird, 
ſo möchte dieſe Angelegenheit hier im ruſſiſchen Reiche noch früher 
zu Ende geführt werden, als dies im Königreich Polen der Fall fein 
dürfte, wo bisher noch ſehr wenig privatim geſchehen und die Sachen 
noch in voller Verwicklung ſtehen. Zwar iſt zu erwarten, daß der 
Markgraf Wielopolski — wenn nicht von einer, das Wohl des pol» 


una Landes und Volkes immer mehr gefährdenden Partei ihm 

wieder entgegengewirkt wird — mit kräftiger Hand das Ruder füh⸗ 
ren und mit Umſicht und Energie auch die jo wichtige Ablöſungs⸗ 
angelegenheit leiten werde; allein es dürfte doch darin noch manches 


Hinderniß zu beſiegen ſein, da die Bauern, durch die damals über⸗ 
eilte Proklamation eines Theils ihrer Grundherren verwöhnt und 
durch Agenten der Umſturzpartei irre geleitet, dort viel ſchwieriger 
find, als die ruſſiſchen, welche fügfnmer und zum Theil auch 
viel leichter zu überzeugen find, als ihre Halbbrüder, die pol» 
niſchen Bauern. — Aus Warſchau gehen auch Nachrichten von dort 
verſuchten Brandſtiftungen ein. Durch das fluchwürdige Treiben 
der Umſturzpartei gereizt, beginnen ſich jetzt in größeren Städten 


rade nachtheiligen Strebungen A f 
ol 


dividuen, 


Vereine zu bilden, welche ſich es gegenseitig zur Pflicht machen, 


Individuen, die der Brandſtiftung überführt, nicht erſt den Behör⸗ 
den zu überlaſſen, ſondern ſich ihrer zu bemächtigen und ſofort Linch⸗ 
juſtiz an ihnen zu üben, indem man der Meinung iſt, daß derartig 


gegebene Beiſpiele mehr abſchreckend wirken werden, als die lang» 


wierigen Unterſuchungen und gelinden Strafen von Seiten der Be⸗ 
hörden. — Die Beſprechungen der Börjenangelegenheiten nehmen 
immer weiteren Umfang an, und ſteht allem voran jetzt die Frage, 
ob der kaufmänniſchen Korporation das Recht zuſtehe, Nichtkauf⸗ 
leute, in deren Händen ſich ein großer Theil, wonicht der größte 
Theil zinstragender Papiere befindet, von dem Beſuche der Börſe 
ferner noch auszuſchließen. i 


Warſchau, 4. Juli. [Das Attentat.] Geſtern um 
11 Uhr Vormittags empfing der Großfürſt die Civilbehoͤrden und 
die höhere Geiſtlichkeit aller Konfeſſionen. Nachher begab Se. K. 
Hoheit ſich in die Metropolitankirche, an deren Eingange ihn der 
Metropolit von Warſchau in pontificalibus erwattete. Die Kirche 
war gefüllt von Beamten aller Behörden und Privatleuten. Nach⸗ 
dem der Erzprieſter dem Großfütſten Weihwaſſer gereicht hatte, 
begrüßte er ihn mit folgenden Worten: „Ich bin glücklich, im Na⸗ 
men der Geiſtlichkeit Ew. K. Hoheit empfangen und Ihnen unſere 


Wünſche ausſprechen zu können. Voller Zuverſicht auf die unter 


Ew. Hoheit für uns beginnende Zukunft empfehlen wir das Theuerſte, 
was wir auf dieſer Erde haben, dem erhabenen Schutze Ew. K. 
Hoheit. Möge der allgütige Gott die Arbeiten Ew. K. Cogent 
jegnen, unſere Pflicht wird es fein, ‚Sie vor dem Throne des Hoͤch⸗ 
ſten mit heißen Gebeten zu unterſtüzen.“ Hierauf wurde der Groß⸗ 
fürſt von der geſammten Geiſtlichkeit an den Altar und nach kurzem 
entſprechenden Gottesdienſt wieder nach dem Thor der Kirche zu⸗ 
rückgeführt. q : 


Heute fand im Dome ein feierlicher Dankgoltesdienſt für die 
glückliche Errettung des Großfürſten aus Lebensgefahr ſtatt. Nach 
edeums las der Erzprieſter an den Stufen des 
Altars die Stellen Ezech. III. 17, 18, 19 ab und hielt dann fol⸗ 


gende Anrede an die zahlreich Verſammelten: 
Geliebte Brüder! 5 


Der verbrecheriſche Anſchlag, den ſichtlich nur Gottes Fügung 
vereitelt hat, legt mir die Pflicht auf, zu Euch zu ſprechen; denn 


auch mich hat Gott zum Wächter über das Haus Iſtael geſetzt, mit 
der Pflicht, dem Volke die Wahrheit zu ſagen, das meiner Sorge 
anvertraut iſt .... Die Leidenſchaft kann ein einzelnes Gewiſſen 
jo verblenden, daß es den Mord fid) nicht mehr zum Verbrechen 
anrechnet, aber keine Leidenſchaft vermag das ewige Geſetz zu än⸗ 
dern, wonach der höchſte Richter uns einſt richten wird .... Auch 
vom patriotiſchen Geſichtspunkte aus ſind ſolche Beſtrebungen immer 
ein unverzeihliches Verbrechen, denn ſie fügen wahrhaft nationalen 
Intereſſen den größten Schaden zu. Geliebte Brüder! in dieſem 


Warſchau, der jedoch durch den 
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Vaterland Eure Hülfe; ſie wollen, daß Ihr Euch offen gegen ſolche Un⸗ 


thaten erklärt; denn es heißt in ſolchen Fällen: wer ſchweigt, ſcheint 


zu billigen. Ich habe die: 19, daß es nicht viel ſolcher Wahn⸗ 
finnigen giebt, daß der Gelſt der Nation nicht befleckt ift, doch wenn 
auch nur en ſolcher darin wäre, jo muß er an den Pranger der. 


öffentlichen Meinung geſtellt werden 


Auch der „Czas“ ſpricht ſich in flarten Ausdrücken gegen das 


Attentat als die Handlung eines Wahnſinnigen aus, die nur der 
Reaktion in die Hände arbeiten könne. 


Der Großfürſt behielt 
übrigens nach dem Schuß ſeine volle Geiſtesgegenwart. Gleich nach 
Beſichtigung der geringfügigen Wunde ſchrieb er eigenhändig auf dem 
Knie ein Telegramm an den Kaiſer nieder, worin er den Urheber 
des Attentats einen Verrückten nannte. Darauf hatte ex eine lange 
Unterredung mit dem Markgrafen, den er beim Herausgehen herz⸗ 
lich umarmte. Die Stadt wimmelt voll Militär und es find viele 
Verhaftungen vorgenommen worden, die Polizei zerſtreut alle An⸗ 
häufungen von Meuſchen und verlangt, daß nicht mehr als zwei 
zuſammengehen ſollen. Als der Großfürſt heute um 11 Uhr die 
Glückwünſche der Behörden annahm, ſagte er: „Ich danke Ihnen, 
meine Herren, für Ihre Theilnahme. Die geſtern begangene That 
will ich nicht der edlen polniſchen Nation zur Laſt legen. Ich mochte 
in dieſem traurigen Vorfall nur eine Warnung der Vorſehung für 
Euch und für mich erblicken. Für Euch und die polniſche Nation 
wird das vielleicht ein Fingerzeig ſein, daß man ſich endlich ent⸗ 
ſchließen muß, auf welchen Wegen man der Zukunft entgegenzu⸗ 
gehen habe, um den vernünftigen und ausführbaren Wünſchen der 
Nation zu genügen. Für mich aber iſt dieſer Vorfall in Verbin⸗ 
dung mit dem, was vor einer Woche vorgegangen (Attentat auf 
Lüders), eine Lehre, daß keine Regierung beſtehen kann, 
die nicht von der Nation unterſtützt wird. Darum bitte 
ich um Eure Unterftügung nicht nur in Eurem amtlichen Bereiche, 
ſondern auch um Eure moraliſche Mitwirkung und um Glauben an 
meinen beſten Willen und meine redlichſten Abſichten rückſichtlich 


der Zukunft Polens.“ : y ld 
Der Moͤrder hatte alle ſechs Läufe feines Revolvers geladen 
und trug zwei Dolche bei ſich. Es ſcheint, daß er vor dem Schuß 
Gift genommen hatte, denn er hatte, als er ergriffen wurde, große 
Schmerzen, was auf den Gedanken einer Vergiftung führte. Man 
zwang ihm daher Milch ein und ließ ihn ſchlafen. Nach mehrſtün⸗ 
digem Schlaf geſtand er, daß er mit Vorbedacht gehandelt und daß 
er derſelbeſſei, der auf den General Lüders geſchoſſen; 
daß er keine Mitſchuldigen habe und auf Alles vorbereitet foi. >" 
Der Großfürſt ſoll die Worte, daß er der Nation das Verbre⸗ 
chen nicht zur Laſt lege, mehrfach wiederholt haben, und der Mark⸗ 
graf ſelbſt ſagte heute in der Sitzung des Staatsraths in wahrhaft 
ergreifender Wendung: „Die mörderiſchen Schläge, wenn ſie noch 
ferner fallen ſollten, möchte ich lieber auf meine Bruſt gerichtet 
ſehen, als daß ich auf dieſer Erde die Tugenden unſerer Vater und 
die Ehre der Nation überleben ſollte. “ An 
er Markgraf ſchloß feine Rede damit: „Das neue Vertrauen 
unſeres allergnädigſten Kaiſers und Koͤnigs beruft drei unſerer Kol⸗ 
legen auf die fo wichtigen Poſten von Civilgouverneurs und es 
wird ſo der Anfang der Veränderungen in der Civilverwaltung 
ſtattfinden, welcher der Eröffnung der Kreisräthe auf der Grund⸗ 
lage der Einigkeit der Regierung mit dem Lande vorangehen foll.- 
In letzterer Beziehung iſt zu bemerken, daß der Civilgouvet⸗ 
neur des Radomer Guberniums, General Graf Oppermann, und 
der Gouverneur des Auguſtower Guberniums, Graf Fanſhawe, 
entlaſſen wurden; Staats rath Oſtrowski tft zum Gouverneur von 
Radom, Staatsrath Dziewanowski zum Gouverneur von Plock, 
und Staats⸗Referendarius Korytkowski zum Gouverneur von 
Auguſtowo ernannt worden.“ 


Schweden und Norwegen. 

Stockholm, 27. Juni. [Militäriſches; Handels 
traklatz Eiſenbahn.] Um den Uebungen im Lager auf Ladu⸗ 
gardsgärdet beizuwohnen, find die preußiſchen Distler Oberſt 
v. Hahnenfeldt, Major v. Voigts⸗Rheetz und der Lieutenant Baron 
v. Buddenbrock hier angekommen. — Unterm 16. Juni iſt ein auf 
vollkommene Reziprozität gegründeter Handelstraktat zwiſchen It 
lien und Schweden⸗Norwegen abgeſchloſſen worden. — Am 24. d. 
Mts. iſt die drei norwegiſche Meilen lange Eiſenbahn Hamar⸗Elve⸗ 
rum mit großer Feierlichkeit eröffnet worden. Es iſt dies die erſte 
Eisenbahn, welche in Norwegen mit ſchmaler Spurweite (3 Fuß 
6 Zoll) erbaut wurde. (H. N.) 


Amerika. 
| — [Neuefte Nachrichten.] Nach aus Newyork einge» 
troffenen Berichten vom 24. Juni ſchreiben ſich die Konföderirten 
in der am 16. v. M. bei Charleſton ſtattgehabten Schlacht den Sieg 
zu. Noch war kein Bericht von Seiten des unioniſtiſchen Generals 
darüber eingetroffen. — Der Kongreß hatte eine Steuer von einem 
halben Cent pro Pfund Baumwolle votirt. — Nach Bexichten aus 
Newyork vom 26. hatte Mac Clellan über eine ohne groben Verluſt 
gewonnene vorgeſchobene Poſition vor Richmond Bericht eingeſandt. 
Die Konföderirten hatten enetaliden Widerſtand geleiſtet. — Die 
¿Remyort Tribüne“ fagt, daß General Jackſon Fremont bei Shields 
geſchlagen habe, nachdem General Banks mit ſeinen Streitkräften 
fid) mit ihm vereinigt hatte. (Tel.) e 


DA 


Vom Landtage. 
SB 1 Herrenhaus. un Gig torn 
O. S. Berlin, 7. Juli. [15. Sipung], eröffnet vom Präfidenten 
Grafen Eberhard zu Stolberg Wernigerode um 11½ Uhr. Am 
Miniſtertiſche: Die ee „v. Jagow 
und ein Kommiſſar des Kriegsminiſteriums. Vor dem Eintritt in die Tages⸗ 
ordnung nimmt Herr Jaehnigen das Wort zu einer thatſächlichen Berichti« 


gung einer Aeußerung des Grafen v. Taczanowski bei Gelegenheit der Koczo⸗ 


rowski'ſchen Petition. Der Graf habe ihm vorgeworfen, beim Vorleſen des 
Art. 3 der Wiener Kongreßakte die Worte: qui assure la conservation de 
leur, nationalité ausgelaſſen zu haben. Dieſe Worte fanden ſich in keinem 
Exemplar der Wiener Kongreßakte, dagegen ſtanden ‚fie in einem früheren, 
zwiſchen Preußen und Rußland abaciólo enen Vertrage über das Herzogthum 
iener Vertrag vernichtet ward. —Der erſte 
Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Bericht det 4. Kommiſſion, be» 
treffend die mit der herzogl. Sachſen⸗Koburg⸗Gotha⸗, der 
fürſtl. Walded-Pyrmont- und der herzogl. Sachſen⸗A lesbar 
ſchen Regierung abgeſchloſſenen Milſtärkonventionen. — Der 
Berichterſtatter Herr v. Buddenbrock nimmt das Wort: Die Some. 


miſſion habe ſich die Frage vorgelegt, in wiefern die vorliegenden Verträge zum 


Augenblick verlangt nicht mehr die Regierung, ſondern Glaube und 


Nutzen Preußens gereichen. Sie habe bei dem Vertrage mit Koburg⸗Gotha 
allerdings eine pekuniäre Belaſtung unſeres Budgets gefunden, dagegen nicht 
bei den anderen Verträgen. Die Frage wegen der zweijährigen Dienſtzeit habe 


or —— 


die Kommiſſton nicht in den Bereich ihrer Berathung gezogen, well das Haus 
ſchon mehrere Mal Gelegenheit gehabt habe, ſeine Meinung über diefen Gegen- 
ſtand abzugeben. Doch babe der Nutzen der Verträge auf einem anderen Ge⸗ 
biet. Preußen verfolge da 
gente ſeien zur Beſatzung der Bundesfeſtungen Mainz und Luxemburg beftimmt. 
Ein näherer Anſchluß der Bundeskontingente an das preußiſche Heer ſei von 
. — Vorthell und der gegenwärtige Anſchluß ſei als die Vorbereitung zur 
rreichung eines höheren Zieles zu betrachten. Die Krone Preußen habe mehr 
2 bedeuten als der Kurhut Brandenburg. Preußen habe Deutſchland zu be⸗ 


chüzen; es habe darüber zu wachen und dahin zu wirken, daß das preußiſche 


Heer hinter den Armeen kleiner Länder nicht zurückſtehe, ſondern das Heer von 
1813, 14 und 15 bleibe. Schließlich ſpricht der Redner die Hoffnung aus, daß 
die kleineren deutſchen Bundesregierungen wohl y der Ueberzeugung gelangen 
werden, daß die von Koburg, Altenburg und Waldeck aufgegebenen Souveräne 
tätsrechte in preußiſchen Händen wohl verwahrt ſein werden. — Der Präſident 
eröffnet die Diskuſſion. — Herr Brüggemann: In den Konventionen feien 
die Rechte des deutſchen Bundes allſeitig gewahrt; dagegen fei es eigenthümlich, 
daß der Bund das ſächſiſch⸗koburg ' ſche 842 nicht bundeskriegsverfaſſungsmäßig 
gemacht hat, ſondern daß wir genöthigt find, mit unſern Mitteln dafür einzu⸗ 
treten. Wünſchenswerth ſei es, daß ähnliche Konventionen keine Mehrbelaſtung 
des Budgets für uns herbeiführen mögen. Dies ſei auch ſchon bel der ſachſen⸗ 
altenburgiſchen Konvention der Fall. Nicht zweckmäßig jei es, daß die beiden 
Konventionen auf verſchiedenen Grundlagen beruhten, und in Zukunft müſſe 


darauf Rückſicht —— werden, ſolche auf gleichen Grundlagen zu ſchließen. 


— Da zu den Etzelnveſtimmungen ſich kein Redner meldet, wird die Diskuſ⸗ 
ſton geſchloſſen und das Haus nimmt einſtimmig die Konventionen an. 
er zweite ſtand der Tagesordnung iſt der Paß Geſetzentwurf.— 
Der Referent Herr v. Hellermann: Die Kommiſſion habe mehrfache 
Aenderungen des Entwurfs des Abgeordnetenhauſes beſchloſſen. So habe de 
9.3: „Inländer wie Ausländerblelben jedoch verpflichtet, ſich auf 
amtliches Erfordern über ihre Perſon genügend auszuweiſen“, 
wieder hergeſtellt nach der Regierungsvorlage, ferner $. 7: „Wenn die Sicher ⸗ 
heit des Staates oder die öffentliche Ordnung durch Krieg, innere Unruhen oder 
ſonſtige Ereigniſſe bedroht erſcheint, kann die Paßpflichtigkeit überhaupt oder 
für einen beftimmten Bezirk oder zu Reiſen aus und nach beſtimmten Staaten 
durch königl. Verordnung vorübergehend eingeführt werden“ und ſchließlich 8. 9: 
„Der Mimiſter des Innern iſt mit der Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt und 
hat die Behörden mit der dazu erforderlichen Jaſtraktion zu verſehen“, das 
Reſſortverhältniß nach der Regierungsvorlage wieder aufgenommen. Mit dem 
allgemeinen Prinzip: der Aufhebung des Paßzwanges, ſei die Kommiſſion ein⸗ 
verſtanden. Auch habe die Rommitfioh die Faſſung der Regierungsporlage „Un. 
ſere Staaten“, wofür das Abgeordnetenhaus „preußiſche Staaten“ in g. 1, 2, 5unds 
geh wieder aufgenommen. — Der Práfident beantragt, über dieſe Faſſung am 
chluſſe der Berathung über die einzelnen $$ abzuſtimmen. Das Haus ſtimmt 
— — Die $$ tu. 2 werden ohne Diskuſſion nach dem Kommiſſionsvarſchlage, mit 
orbehalt der Beſchlußnahme über die Worte „Unfere Staaten“ angenommen. 
$ 1 lautet: Preußiſche Staatsangehörige bedürfen zum Ausgange aus Unferen 
Staaten, zur Rückkehr in dieſelven, ſowie zum Aufenthalt und zu Reifen in⸗ 
nerhalb des Landes keines Paſſes. Doch follen ihnen auf ihren Antrag Paͤſſe 
oder ſonſtige polizeiliche Legitimationsurkunden ertheilt werden, wenn ihrer Bes 
fugniß zur Reiſe geſetzliche Hinderniſſe nicht entgegenſtehen. $. 2. Auch von 
Ausländern ſoll weder beim Eintritt, noch beim Auskritt über die Grenze, noch 
während ihres Aufenthalts oder ihrer Reifen im Inlande, ein Paß gefordert 
werden. — Der Miniſter des Innern erklärt ſich mit dem Kommiſſions. 
Antrage zu 5 3 einverſtanden und billigt es auch, daß die in der Regierungs⸗ 
fafjung gebrauchten Worte „und die Mittel zu ihrem Unterbalte” forte 
fallen. — Herr Tellkampf für Wegfall des § 8. Es laſſe ſich die Sicherheits 
polizet wohl üben, ohne Inländer und Ausländer dem Zwang zu unterwerfen, 
eine Legitimation auf Verlangen beizubringen. Der Grundſaß, daß ein Jeder 
bis auf Beweis des Gegentheils für gut angeſehen werden fol, müffe nicht bloß 
in der Theorie, ſondern auch in der Praxis beitehen. Graf Kraſſow; Derſelbe 
Grundſaß quisque praesumitus bonus müſſe-auch den Beamten zu Gute kom⸗ 
men und nicht von vornherein angenommen werden, DAB fte mit der ihnen ein. 
geräumten enge Mißbrauch treiben würden. Er empfehle daher die An. 
der Kommiſſlonefaſfung. 5 5 
Herr Kanzler v. Zander ſtimmt für Beibehaltung des §. 3 und für die 
vom Hrn. Minifter des Innern fallen gelaſſenen Worte; er hätte nur eine etwas 
präciſere Faſſung gewünſcht. — Hr. v. Waldam- Steinhövel: Der 
Staatsregierung múfe überlaſſen bleiben, wie weit fie gehen könne in ihren Er. 
leichterungen für das Publikum, und darum müſſe $. 3 beibehalten werden. Er 
bedaure es, daß auch bei dieſem Paragraphen wieder die Frage zwiſchen Rechts. 
und Polizeiſtaat aufgeworfen worden ſei. Auch er wolle den Rechtsſtaat, aber 
nicht einen ſolchen, worin die Kreisrichter herrſchten und wo man zum Nachtheile 
der ehrlichen Leute Scheu davor heze, irgend einem geehrten Herrn Vagabonden 
Unannehmlichkeiten zu bereiten. Auf dieſe Weiſe wurde Preußen das Eldorado 
der Vagabonden werden. — Graf Brühl: Es würde febr läſtig fein, wenn 
jeder Polizeibeamte in einem beliebigen kleinen Orte dem Reiſenden, der viel ⸗ 
leicht nicht darauf vorbereitet ſei, ſeine Legitimation abfordern könne. — Herr 
v. Meding: Nach dem früheren Paßgeſetze beſtehe nicht bloß für Reiſende, 
ſondern für jeden In und Ausländer die Verpflichtung, ſich auf amtliches Er 
fordern über feine Perſon auszuweiſen und etwaigen Verdacht von ſich abzuwen» 
den. Der $. 3 jei alſo nichts Neues. In dem gegenwärtigen Paßgeſetze habe 
man aus Mißtrauen, daß die Obrigkeit ihr Recht mißbrauchen würde, den Pa⸗ 
ragraphen aufheben wollen. Dieſem Mißtrauen werde das Haus ſich nicht anſchlte⸗ 
wollen und deshalb den Paragraphen beibehalten. — Hr. v. Daniels: Es 
pa ein landesobrigkeitliches Recht und eine landesobrigkeitliche Pflicht, über den 
Ein- und Austritt von Perſonen in das Land oder aus dem Lande ſich zu orien⸗ 
tiren. Das vorliegende Geſetz ſchwäche weſentlich dieſes Recht, es gebe ferner der 
Landesvertretung die Möglichkeit von Eingriffen in die Verwaltung. Die Vor⸗ 
lage des Geſetzes ſei nicht nothwendig geweſen. Jedenfalls aber müſſe $. 3 bei⸗ 
behalten werden, da er der Regierung wenigſtens für außerordentliche Fälle das 
Recht gewährt was ihr für ordentliche zuſtehen follte. — Hr. Brüggemann 
ſtimmt für $. 3, da eine geſetzliche Beſtimmung, wonach dem Staate das Recht 
zukommt, die Legitimation zu verlangen, nicht unbezweifelt feftſteht, dieſe aber 
ausgesprochen werden muß. — Der: $. 3 wird wiederhergeſtellt mit der Abände⸗ 
rung der Kommiſſion. — Der 8. 4: „Eine Verpflichtung zur Vorlegung der 
Be der Vifirung findet nicht ftatt”, und §. 5: „Zur Ertheilung 
1 paren find befugt: 1) der Miniſter des Innern, 2) der 
mifter der auswärtigen Angelegenheiten, 3) unſere an auswärtigen Höfen 
affreditirten Geſandten, Reſidenten, Geſchäfteträger, dee in fremden 
Staaten angeſtellten Konfhin, 4) die Provinzialregierungen, 5 
6)die von den Regierungen dazu ermächtigten Polizeibehörden, welche durch das 
toblatt bekannt zu machen And, Inlandspäſſe dürfen von jeder Ortspolizei · 
behörde ausgefertigt werden“, werden ohne Distuffion angenommen. Ebenſo 
del 18 u welchem die Kommiſſion den Zuſatz: „Unſere Geſandtſchaften find 
Päſſe auch koſtenfrel auszuſtellen“, gemacht hat. — Der Minifter des 
rn erklärt ſich mit dem Zuſatze einverſtanden. — $. 7 iſt vom Abgeordne- 
1 je geſtrichen, von der Kommiſſion wieder aufgenommen. — Herr Tell» 
t f bleibt unverſtändlich. — Der Berichterſtatter empfiehlt den Paragraphen 
nahme, welche erfolgt. — $. 8 wird im erſten Alinea nach der Kommi ⸗ 
f nsvorlage angenommen: „Das Paßedikt vom 22. Juni 1817 und alle dem 


0 t Vorſchriften, namentlich die General» 
en Sau del AS be File u betreffend, ſowie die Nr. 6 
ebührenkarlfs f Konfalate vom 10. 1832 (Geſetzſ. S. 174) werden 
gehoben.. — Die 1 y hatte beantragt: „ bedikt vom 22. Juni 


= 


Das Pa 


817 und al gegenwärtigen Geſetze nitependen Vorſchriften werden 
aufgehoben“; das Abgeordnetenhaus: „das Paßedilt vom 22. Juni 1817 und 
wärtigen Geſetz Pr) aia Vorſchriften, namentlich die 

Ge don vom 12. Juli 1917, die Aufenihaltskarten betreffend werden 
aufgehoben.? — Das zweite Alineg wird ebenfalls angenommen: „Die Vorſchrif. 
ten d x 88. 8 und 9 des Geſetzes ber die Aufnahme neu auzlehender Perſonen 
vom 31. Dezember 1842 und die Beſtimmung des 9.6 Litt.e. des Geſetzes über 
die Poligeiverwältung vom 11. März 1850 werden durch gegenwärtiges Geſetz 
nicht berührt.“ 9-9 wird von der Kommiffion wieder aufgenommen. — Herr 
Dr. v. Zander: Da g. 3 angenommen, müſſe auch 8. 9 wieder hergeſtellt wer 
den. — Graf Kraſſo dd ſpricht für den Kommiſſionsantrag. Der Wegfall des 
9. 9 würde eine Neigung der beiden Häuſer zur Ueberſchreitung ihrer Kompetenz 
verrathen, würden fie von Sr. Maſeſtät durch die betreffenden Organe verkün⸗ 
det und kein Haus habe ferner darüber zu beſtimmen. — Der 9.9 wird 1 
men. — Schließlich beräth das Haus darüber, ob, wie die Regierung vorſchlägt, 
„Uaſer tagte oder, wie das Abgeordnetenhaus will, „preußſſche Staaten“ in 
den en Paragraphen geſetzt werden fol. — Graf Kraſſow: Um jeden, 
ſelbſt ver teen Angriff auf das Röntgtäten von Gottes Gnaden fern zu halten, 
müſſe die Aenderung des Abgeordnetenhauſeg verworfen werden. — De von 
Daniels: In der Kommiſſion ſei die Sache früher zur Sprache gekommen, 
doch als unwürdig zurückgewieſen worden. Wir haben einen Landesherrn und 


gie Ti 


ei kein Sonderintereſſe. Die betreffenden Kontin- | 


uns ſteht bei der Seiekgebung nur eine Mitwirkung zu 


die Landräthe, 


3 


N werden verworfen und die Regierungsfaſſung hergeſtellt; 
das ganze Geſetz hierauf angenommen. RT ' 

Der letzte Gegenſtand der Tagesordnung find Petitionen. Die Elemen⸗ 
tarlehrer des Soldiner Kreiſes bitten, da ein Geſetzentwurf, die äußeren Ver⸗ 
haͤltniſſe der Lehrer betreffend zur Vorlage kommen werde: das hohe Herxen⸗ 
haus wolle dahin wirken, daß in dem Ootationsgeſetze feſtgeſtellt werde, daß 
jeder öffentliche Efementarlebrer an fixem Gehalt, 9 70 reier Wohnung er⸗ 
halte beim Antritt des Amtes 150 Thlr., nach 5 Jahren Thlr, nach 10 
Jahren 300 Thlr., nach 15 Jahren 350 Thlr., nach 20 Jahren 400 Thlr. 
Die Kommiſſion beantragt den Uebergang zur Tagesordnung, da ein ſolcher 
Geſetzentwurf nicht vorliege, die Vorausfegung alſo nicht zutreffe. — Herr 
b. Senfft⸗Pilſach; Es ſei namentlich bom Minifter b. Raumer anf diez 
ſem Gebiete Großes geleiſtet und eine ſegensreiche Thätigkeit entfaltet, Et⸗ 
waigen Klagen gegenüber kann man wohl darauf hinweiſen. Er beantrage 
Tagesordnung. — Herr v. Below: Er wolle dem Vorredner nicht wider⸗ 
ſprechen, auch ſcheine die Tagesordnung in formeller Beziehung gerechtfertigt, 
dagegen ſei der Gegenſtand der Petition in materieller Beichuna gewiß ges 
Be ertigt. Gegenüber der allgemein geftiegenen Wohlhabenheit des Grund⸗ 
beſizes und der Induſtrie ſei es wohl gerecht, auch die Lehrer zu bedenken, 
da diele noch jetzt die Ausſicht haben, daß trotz langen Wartens = amilien 
nach ihrem Tode der Armenpflege anheimfallen. Der Redner empfiehlt die 
Gründung von ¿alfstofien in den Probinzen. — Herr Brüggemann: Es 
liege jetzt allerdings, wie die Kommiſſion angeführt, kein Geſetz vor, doch 
werde die Sache bei der Vorbereitung eines ſolchen Geſetzes eingehende Be⸗ 
rückſichtigung finden. Wenn auch die geforderte Scala nicht eintreten ſollte, 
fo: werde man namentlich das ſteigende Alter berückſichtigen. — Herr v. Me⸗ 
ding ſchließt ſich den ae des Hrn, v. Below an — Graf Voß⸗ 
Buch: Die Uebelſtände ſeien nur in den wenigſten Provinzen vorhanden 
und namentich trügen die Gutsbeſitzer zu ihrer Abhülfe bei. — Bei der Ab⸗ 
ſtimmung geht das Haus zur Tagesordnung über. 1 

Der Premier» Lieutenant b. Dannenberg petitionirt um Wiederge⸗ 

währung des ihm im Jahre 1848 entzogenen Jagdrechts event. 400 Thlr. 
Entſchädigung. Die Kommiſſion beantragt e e an die Staatsre⸗ 
gierung zur Berückſichtigun g. — Der Ref. b. Rabenau erwähnt, 
daß dieſelbe Petition bereits wiederholt vorgelegen habe. — Abg. v. Senfft- 
Pilſach tadelt die Gleichgültigkeit für dir Rechtsverletzungen von 1848. 
Damals habe man hauptſächlich Bauern beſchenkt, aber das Geſchenk habe 
keinen Werth, da tauſende don Bauerngütern durch Juden ausgeſchlachtet 
find. Am Rheine fet das Vermögen von Waiſen, auch Stiftungsvermoͤgen 
vielfach in der Jagd angelegt und bei Aufhebung derſelben fei das Vermögen 
verloren gegangen. Alle Miniſter, ſelbſt die der neuen Aera, hätten ſich für 
die Ungerechtigkeit erklärt, er wiſſe noch nicht, ob der gegenwärtige es nicht 
ebenfalls thun werde. Die ganze Rechtskränkung ſei die That des Liberalis⸗ 
mus, aber ſelbſt Liberale von anerkanntem Rufe haͤtten ſich gegen das Geſetz 
von 1848 als ſchreiende Rechtsverletzung erklärt, Die damalige Begründung 
des Geſetzes ſei nichts als Unrecht, Lüge und Heuchelei geweſen. So * 
die Aufhebung der Gstalifchen Jagden allein bis heute über 2 Mill Thaler 
und ſie fet ganz nuzlos geweſen. Würden dieſe Millionen, wenn fie durch 
Renten entſchaͤdigt würden, nicht die Möglichkeit gewähren, 2000 Schullehrern 
eine Zulage von 50 Thlrn. zu geben? Im Jahre 1848 ſei vom Könige 
Friedrich Wilhelm IV. neben dem Geſetze zugleich eine Kabinetsordre voll⸗ 
ogen worden, worin Entſchaͤdigung für die Aufhebung des Jagdrechts be⸗ 
ont fet. Dieſer Umſtand aber ſel unbekannt geblieben. Viele kleine Staa⸗ 
ten ſeien uns mit gutem Beiſpiele vorangegangen und hätten Entſchä⸗ 
digungen gewährt, ſollten wir nicht ebenfalls für ein gekraͤnktes Recht als 
Ehrenmänner eintreten? — Der Miniſter Graf Itzenplütz: Wenn der 
geehrte Vorredner erwarte, daß er in Deduktionen über dieſen Gegenſtand 
eintreten werde, jo könne er dieſer Erwartung nicht entſprechen. Er habe 
ſich früher hinlänglich ausgeſprochen. Es ſei eine allgemein bekannte That⸗ 
ſache, daß das Geſetz von 1848 die wunderbarſten Geſchenke gemacht hat; ſo 
fiel einem großen Grundbeſitzer, der vom Fiskus Wälder gekauft ohne 
Jagdrecht, nach dem Erlaß des Geſetzes die Jagd zu, und ein anderer 
berlor dieſelbe, obwohl er fie vom Fiskus gekauft hatte. Er habe an 
ee ee 
ftande abzuhelfen fet. Die Schwierigkeiten zur Erledigung der Sache ſeien 
überaus groß und täglich im Wachſen, und darum habe auch die Regierung 
Abſtand genommen, Vorſchläge zu thun, da dies nur geſchehen konne, wenn 
die Vorſchläge auch durchführbar ſeien. — Herr v. Daniels kritiſirt das 
Geſetz von 184 als nach allen Nichtungen hin verderblich und unvernünftig. Das 
Haus möge den Gegenſtand an die Regierung überweiſen. = v. Senfft⸗ 
Pilſach: Er ſtimme in Betreff der Ungerechtigkeiten des Geſetzes von 1818 
dem Herrn Miniſter bei. Auch er habe eine Jagd vom Fiskus gekauft und 
ſie verloren. Das dürfe doch in Preußen nicht vorkommen. Schwierigkeiten 
dürften nicht vor der Sühnung des Unrechts zurückſchrecken. — Das Haus 
überweiſt die Petition der Regierung zur Berückſichtigung. 

Die Kommiſſion beantragt, eine Petition der Stände des Kreiſes Bonn, 
dahin gehend: 1) Das Herrenhaus wolle in Anerkennung der Stempelfreiheit 
der Verhandlungen über den Verkauf der Mobilmachungspferde, dieſen 1 
dem königl. Staatsminiſterium dahin zur Berückſichtigung überweiſen, da 
dem Kreiſe der vorläufig gezahlte Stempelbetrag zurückerſtattet werde; event. 
bitten ſie: 2) das Herrenhaus wolle veranlaſſen, daß die Stempelfreiheit ſolcher 
Verhandlungen für die Folge anerkannt reſp. auf dem ‚geieplihen Wege ausge · 
ſprochen werde, der Staatsregierung zur Berückſichtigung zuüber⸗ 
weiſen. Das Haus ſchließt ſich dem Antrage an und geht darauf über mehrere 
ae zur Tagesordnung über. Eine Petition der Wittwe Raehſe in 

] milienangelegenheiten wird dem Juſtizminiſter mit deſſen Zuſtimmung zur 
Erwägung überwieſen. — Hr. v. Bernuth beantragt, die Berathung über die 
bekannte Petition des Dr. Gumbinner, worüber die Kommiſſion Tagesordnung 
vorſchlägt, auf 3 Wochen he — Hr. v. Daniels erklärt ſich dagegen. 
Das Haus müſſe auf alle Fälle ſich dagegen erklären, einen Verſuch zu unter 
ſtützen, welcher Strafloſigkeit für landesverrätheriſche Handlungen zu erlan⸗ 
gen ſucht. — Der Antrag des Hrn. v. Bernuth wird abgelehnt, die Tagesordnung 
angenommen. — Eine Petition des Gutobefigers v. Kranwell auf Boeſa, 
betreffend die Regulirung der Oder, ſoll nach der Kommiſſion der Regie- 
rung zur Erwägung überwieſen werden. — Der Miniſter v. Holz» 
brinck erklärt, daß von der Regierung alles Mögliche gethan werde, um die 
Regulirung der Oder zu bewirken, und daß feit 1859 ſchon bedeutende Erfolge 
erzielt ſeien. Es werde die Regierung auch ferner dem Gegenſtande ihre Gorg» 


falt widmen. — Der Antrag der Kommiſſton wird angenommen — Ueber eine Des 


titlon des Kaufmanns Kopiſch aus Breslau, ebenfalls die Oderregulirung 
betreffend, beantragt die Kommiſſion Tagesordnung; ein Verbeſſerungsantrag 
des Fürſten Hohenlohe und des Herzogs v. Ratibor verlangt ande an 
die Regierung. — Das Haus verwirft die Tagesordnung und nimmt den Ver» 


beſſerungs antrag an. — Schluß der Sipung 2 Uhr. — Nächſte Sitzung 


unbeftimmt, 
» — —-—ũa u 


Haus der Abgeordneten 


— Die Interpellation des Abg. v. Sybel in der turheſſiſchen Frage 


lautet: 7 
„In Betracht, daß die königliche Staatsregierung in den letzten Stadien 
der kurheſſiſchen Verhandlungen zwei Begehren an die kurfürſtliche Regierung 


geſtellt hat: Herſtellung der heſſiſchen Verfaſſung mit allem, was hiermit noth⸗ 


wendig zuſammenhängk, und Entlaſſung des 
thuung für den vorgekommenen Inzidenzpunkt, — 1058 1 

in Betracht, daß die königliche Staatsregierung nach der Ernennung des 
Miniſterlums Dehn ⸗Rotfelſer und dem Erlaſſe der kurfürſtlichen Verkündigung 
vom 22 Juni 1862 fürs erſte ſich befriedigt erklärt, und zum Zeichen dieſer 
Befriedigung auch die ſeither beſtehende Marſchbereitſchaft zweier Armeekorps 
aufgehoben hat, — 7 g 1 N 

in Betracht, daß die kuxrfürſtliche Verkündigung die Verfafiung nur theil⸗ 
weiſe wieder herſtellt, daß fie vielmehr, außer der von Preußen als bundes⸗ 
widrig bezeichneten Beeidigung der Offiziere auf die Verfaſſung, auch die ge» 
feglid)e Kompetenz der Gerichte durch Aufrechterhaltung der dagegen erlaſſenen 
Ordonnanz beſeitigt, die gejepliche Verantwortlichkeit der niedern Beamten für 
Verfaſſungs verletzungen nicht vollſtändig herſtellt, ſowie den landſtändiſchen 
permanenten Ausſchuß nicht als fortbeſtehend anerkennt, damit alſo eine Reihe 
fundamentaler Einrichtungen ganz oder theilweiſe zerſtört, — 

in Betracht, daß der kurfürſiliche Erlaß gemäß einer Klauſel des Bundes⸗ 
beſchluſſes vom 24. Mai mehrere heſſiſche Geſetzesbeſtimmungen als bundes⸗ 
widrig ſuspendirt, ohne irgend wie anzugeben, durch welche lega e Behörde, oder 
durch welches legale Merkmal dieſe Bundeswidrigkeit konſtatirt iſt, fo daß mit 

leichem Titel jede Beſtimmung jeder deutſchen Verfaſſung von der betreffenden 
eglerung ſuspendirt werden könnte, — 


iniſteriums Abée als Genug⸗ 


.— Die Aenderungen de. in Betracht, daß in ſcharfem Kontraft mit dieſer formalen Unterwürfigkeit 


unter den Bundesbeſchluß an der Stelle, wo es auf Beſeitigung verfaſſungs⸗ 
widriger Beſtimmungen ankam, die kurfürſtliche Regierung mi! fenen ider⸗ 
ſtreben gegen eine andere Klauſel deſſelben Bundesbeſchluſſes eine Reihe verfaſ⸗ 
ſungswidriger Verordnungen aus den Jahren 1850 bis 52 in veränderter Wirk⸗ 
ſamkeit erhalten zu wollen erklärt, bis der Landtag denſelben die verfaſſungs⸗ 
mäßige Zustimmung ertheilt habe, fo 155 dieſe illegalen, der Verfafjung zum 
Theil widerſprechenden Geſetze faktiſch beſtehen bleiben würden, fo lange keine 
Einigung der Stände mit Na RuEBEAeN darüber erfolgte, reſp. bis die Stände 
ſelbſt in das legale Fortbeſtehen derſelben einwilligten,. — 5 

in Betracht, daß die Perſonen des neuen heſſiſchen Miniſteriums nach 
ihren Antecedenzien und als Vorkämpfer und Fortſetzer des bisherigen verfaſ⸗ 
ſungs- und preußenfeindlichen Syſtems betrachtet werden können — 

erlaube ich mir an die königliche 1 die Frage zu ſtellen: 

1) beſitzt fie außer der kurfürſtlichen Verkündigung vom 22. Juni andere, 
vollſtändigere und bindendere Zuſicherungen über die Herſtellung des heſſiſchen 
Rechtszuſtandes durch das jetzige heſſiſche Minifterium ? 

2) vermag fie bei der hoch t unvollſtändigen Herſtellung des heſſiſchen Rechts. 
zuſtandes und der ſomit ungenügenden Erfüllung ihrer ſächlichen Forderungen 
in dem vorliegenden Perſonenwechſel des kurfürſtlichen Miniſteriums eine wirk⸗ 
liche Genu nen für Preußen und eine wirkliche Garantie für das heſſiſche 
Recht zu erkennen e f 

3) beabſichtigt die königliche Regierung, von dem durch ſie eingenomme⸗ 
nen bundesrechtlichen Standpunkte aus, dem Widerſtande der kurfürſtlichen 
180 al geen den vom Bundestage anerkannten Grundſatz, daß die vor 
1852 erlaſſenen heſſiſchen Ordonnanzen nicht aufrecht zu erhalten feien, ente 
gegenzutreten? Do 

4) geht ſie pon ihrem bundesrechtlichen Standpunkte aus jo weit, daß fie 
auch jetzt noch die Kompetenz des Bundestages anerkennt, wenn eine deulſche 
Regierung illegaler Weiſe die Landesverfaſſung außer Wirkſamkeit ſetzte, dieſer 
Thatſache wegen angeblicher Bundes widrigkeit einzelner Paragraphen der bes 
treffenden Verfaſſung geſetzliche Sanktion zu verleihen!“ 

—. Der Abg. v. d. Leeden hat in Betreff des Militärbudgets fol- 
gende Reſolution geſtellt: In Erwägung, daß die fogenannte Reorganifation 
der Armee Seitens der Landesvertretung ſowohl im Jahre 1860 wie im Jahre 
1861 lediglich als ein Zuſtand vorübergehender Kriegsbereitſchaft betrachtet und 
nur auf Grund extraordinäxer Geldbewilligungen von der Staatd-Regierung 
ins Leben gerufen worden iſt; daß, nachdem die damals gehegten Kriegsbe⸗ 
fürchtungen geſchwunden find, die fernere Aufbietung von jährlich 9 Millionen 
Thalern und eine 10 poa Armee von 215,000 Mann eine nicht länger zu recht 
fertigende Benachtheiligung der übrigen Verwaltungszweige und eine im Ver⸗ 
gleiche zu den militäriſchen Vortheilen ganz unbergältnipmäfjlge Anſpannung 
der volkswirthſchaftlichen Kräfte des Landes zur Folge haben würde; daß gleich⸗ 
wohl aber die Landesvertretung im Hinblick auf den hiſtoriſchen Veruf Preu: 
ßens als Hort Deutſchlands und als eurxopäiſche Großmacht von dem aufrichti⸗ 
gen Wunſche durchdrungen iſt, gegenüber der wachſenden Centraliſatton der 
übrigen Großſtaaten auch die Wehrkraft Preußens über das frühere Maaß hin⸗ 
auszzu erhöhen; daß die Landesvertretung jedoch eine ſolche erhöhte Wehrhaf⸗ 
tigkeit keineswegs in einer rein mechaniſchen Vergrößerung der ſtehenden Armee, 
ſondern einzig und allein in einer zeitgemäßen 1 des von Scharn 
horſt aufgeſtellten und durch das bed vom 3. September 1814 in glánzend» 
ſter Welſe anerkannten Syſtems der Landwehr zu erblicken vermag; daß das 
der Reorganiſation zu Grunde liegende Prinzip aper in gerade entgegengeſetz⸗ 
tem Sinne das Landwehr⸗Syſtem vernachläſſigt und dagegen das ſtehende Heer. 
im Widerſpruch mit dem Geiſte und Wortlaut des allegirten Geſetzes in den 
äußerſten Vordergrund ſtellt, daß die in Folge deſſen durchaus ungenügend 
organiſirte Landwehr 1. Aufgebots auf die Abſicht der königlichen Staatsregie⸗ 
rung ſchließen läßt, einen etwaigen Krieg allein mit der mobilen ſtehenden Armee 
Winde daß dieſe aber unter den obwaltenden Umſtänden um mehr als 50,000 

ann ſchwächer ſein würde, als die früher aus der Linie und Landwehr 1. Auf- 
gebots zuſammengeſetzte Feldarmee; pa die Koſten für dieſe mehr auf militä⸗ 
riſche Demonſtrakionen als auf die wirkliche Kriegführung berechnete Reorga- 
niſation trotz der augenblicklich beobachteten äußeriten Cinfpräntung und Ber- 
tagung aller nur irgend aufſchiebbaren Ausgaben ſchon jetzt den Etat von 1859 
um 8 Mill. Thaler überſteigen; daß indeſſen bei völliger Dur e und bei 


D ͤ Ms anadir ichli . 
Mebrkoſten ſich a noch ſehr beträchtlich feige Ar. Magere S 


lich die beſtehenden Heeres Inſtitutionen fid in vielfachem Widerſpruche mit den 

ſtaatsrechtlichen Verhältuiſſen und den Wünſchen des Landes befinden; erachtet 
es das Haus der Abgeordneten als ſeine unabweisliche Pflicht, die Erwartung 
auszuſprechen; — die k. StaatösRegierung! werde die durch das Intereſſe des 

Landes dringend gebotene Einſtellung der Kriegsbereitſchaft als den geeigneten 
Zeitpunkt erachten, um die Inſtitutionen der beſtehenden Wehrverfaſſung im 

Anſchluß an das Landwehrprinzip einer den ſtaatlichen und ſozialen Verhältniſ⸗ 

ſen der Gegenwart entſprechenden Reform zu unterwerfen und demgemäß der 
Landesvertretung einen in diefem Geiſte entworfenen Organiſationsplan votle⸗ 

gen, welcher insbeſondere die Leibes und Waffenübung mit Hülfe der Schule 
und Gemeinde zu einem Gegenſtande der Erziehung und der dauernden Ge⸗ 

wohnheit des Volkes macht, den erſten Fahnendienſt verkürzt, Die N. 
nach Maßgabe eines alljährlichen Aushebungsgeſetzes über das jetzige Maaß 
hinaus erweitert und zu einer praktiſchen Durchführung einen Koſtenaufwand 
beanſprucht, der es geſtattet, den Sold der Truppen zu erhöhen und die noth⸗ 
wendigen Ausgaben für ſächliche Kriegsbedürfniſſe zu beſtreiten, ohne die 
Staatskaſſe mit einem jährlichen Deficit belaſten, neue Steuern ausſchreiben 
und den übrigen Zweigen der Staatsverwaltung die feit vielen Jahren vorent⸗ 
haltenen Geldmittel auch noch fernerhin vorenthalten zu müſſen. 

— Die Abgeordneten Maibauer, Mellien und Dr. Paur haben eine von 
der deutſchen Fortſchrittspartei ausreichend unterftügte Interpellation ein- 
gebracht, in der vom Standpunkte der verfaſſungsmäßigen Gleichberech tigung 
aus die Aufhebung der Militärgerichtsbarkeit, außer für rein mili⸗ 
täriſche und Disziplinarvergehen, angeregt wird. , 

— Die Budgetkommiſſion hat die mit 6000 Thlrn. dotirte Stelle eines 
preußiſchen Militärbevollmächtigten bei dem ruſſiſchen Hofe vom Etat geſtrichen. 
Eine andere höchſt merkwürdige Stelle im preußiſchen Staatskalender iſt die 
eines Staatsſekretärs, eine vollſtändige Sinekure. Der jetzige Inhaber, Wirk⸗ 
licher Geh. Oberjuſtizrath Bode, bezieht als Präſident der Immediat⸗Juſtiz⸗ 
Epaminationstommifion jährlich 1410 Thlr. als den durchſchnittlichen Antheil 
an den Examinationsgebühren und als Mitglied des Gerichtshofes für Kompe⸗ 
tenzkonflikte noch 200 Thlr.; außerdem aber dafür, daß er Staatsſekretär heißt, 
jährlich 4500 Thlr. Obgleich nun im Staatsſekretariate fo em, 4 geſchrieben 
wie gerechnet wird, ſo hat Herr Bode doch noch einen expedirenden Sekretär und 
Kalkulator, der 1100 Thlr. Gehalt bezieht, und dieſer fabelhafte Bureauchef muß 
natürlich wieder einen Kanzleidiener mit 400 Thlr. Gehalt haben. Zur Unter⸗ 
ſtützung für dieſe Bureau» und Unterbeamten find noch 60 Tylr. 500 i für 
Bureaubedürfniſſe und Hülfsſchreiber 500 Thlr. und für Miethe 500 Thlr. Auf 
eine Anfrage, wo das Bureau zu finden ſei, erfuhr die Budgetkommiſſion, Herr 
Bode laſſe die Akten für 500 Thlr. bei fi), Potsdamerſtr. 13, wohnen. — Das 
Haus, in welchem die preußiſche Geſandtſchaft zu London wohnt, gehört Sr. 

ajeſtät dem Könige. Bis jetzt erhielt die königliche Schatulle dafür eine Ver⸗ 
gütung von 8000 Thlr, jahrlich; von 1862 an iſt dieſelbe auf 10,000 Thlr. ers 
höht. Die vom Miniſterium vorgelegten Motive jagen hierüber: „Die Miethe 
für das Geſandſchaftshotel in London iſt von dem Vermiether auf 10,000 Thlr. 
erhöht worden.“ In Betreff der Orden hat die cee beſchloſſen, 
Inländer, die einen Orden erhalten, ſollten ein Patent bekommen, Kraft deſſen 
ſie ſich die betreffenden Ordensinſignien kaufen dürfen, und nur Ausländern fol 


der Orden in natura geliefert werden. Sie hat deshalb die Ausgaben für Orden 


von 12,000 Thlr. auf 6000 Thlr. herabgeſeßt. Für 1861 waren für Orden 
12,000 Thlr. ausgeſeßt, es find aber dafür 49,000 Thlr. ausgegeben worden; 
der Etat iſt alſo um 37,000 Thlr., um mehr als das Drelfache von dem, was die 
Landesvertretung bewilligt hatte, überſchritten. dag 
Friedland, 5. Juli. Heute wurde hier die Neuwahl eines Abgeordne⸗ 


ten für den Neuſtadt Falkenberger Kreis vollzogen. Graf Oppersdorf, deſſen 


Wahl von dem Hauſe der Abgeordneten für ungültig erklärt war, wurde wie. 


Er gehört bekanntlich der katholiſchen Fraktion an. 


Volales und Provinzielles. 


e Poſen, 7. Juli. Geng ac „ be f Lat Heute kamen zur, 
Verhandlung die Unterſuchungsſachen a) wider die Tagelöhner Cajetan Jaſz. 
kowski und Andreas Zelba, beide aus Schrimm, wegen ſchweren Diebſtahls 
im Rückfalle; b) wider die Tagelöhner Jacob Szymanski und Joſeph Woy⸗ 
klewicz, beide aus Poſen, gleichfalls wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfalle⸗ 
Die erſtere Sache tft einer eingehenderen Beachtung infofern werth, als der⸗ 
von den Angeklagten angetretene und gelungen y nennende Alibi Entlaſtungs. 
Beweis ihre Freiſprechung durch einen gewöhnlichen Strafgerichtshof zweifels 


dergewählt. 


4 


bereits in meinem jüngſten RE DICH: Nr. 154 d. Ztg.) mitgetheilt, hat ſich 
das neu konſtituirke, in feiner Zuſammenſetzung dort (pes ell angegebene Somité 
den Bau einer Eiſenbahn von Liſſa über Krötoſchin, Oftrowo nach Ka- 
liſch und die Fortſetzung dieſer Linie in öſtlicher Richtung von Kalſſch zum An. 
ſchluſſe an die Warſchau⸗Wiener Bahn, zur Aufgabe geſtellt. Demnächſt ſoll 
aber auch auf die Fortſetzung der Linie in weftlicher Richtung hingewirkt werden, 
und zwar von Hansdorf aus entweder durch den Bau einer Zweigbahn von die 
ſem Centtalpunkt nach Riſa zum Anſchluß an die von dieſem Orte nach Halle 
führende Bahn, oder, mit Umgehung jedes nichtpreußlſchen Territoriums, eine 
direkte Bahnverbindung von Hansdorf nach Halle g. S. Da der Bau einer 
Eiſenvahn von Halle nach Kaſſel den Kammern bereits q Genehmigung vor⸗ 
liegt, ſo würde die projektirte Linie eo ipso in weſtlicher Richtung ihre Fortſetzung 
finden. Elwa 25 Jutereſſenten des Bauprojektes aus den verſchiedenen Kreiſen 
und Gegenden, welche von demſelben berührt werden, hatten ſich an den am 3. 
d. M. hier begonnenen Vorberathungen betheiligt und wurde beſchloſſen, behufs 
nachdrücklicher Betreibung des projektirten Unternehmens reſp. zur Erlangung 
der Konzeſſionen und Unterſtützungen Seitens der preußiſchen und ruſſiſch-polni⸗ 
ſchen Behörden beſondere Deputationen aus der Mitte des Komité's nach Berlin 
und Warſchau zu entſenden. Die Wichtigkeit der projektirten Bahnlinie ſowohl 
in kommerzieller wie in politifcher und militäriſcher Rückſicht ward in der erſten 
Konferenzberathung in beſonders ernſter und erſchöpfender Weiſe in Erwägung 

ezogen; es wurde namentlich hervorgehoben, wie dieſe Linie in ihren weſilſchen 

ortſetzungen über Glogau Hansdorf, Halle und Kaſſel als die kürzeſte zur Vers 
bindung des europäſſchen Oftens mit Mitteldeutichland und des letzteren mit dem 
Weften Europas ih darſtelle. In merkantiler Beziehung ward ferner auf die 
Verbindung des Innern Rußlands und Polens mit Leipzig, Frankfurt und an⸗ 
deren bedeutenden paa a des mittleren Deutſchlands hingewieſen. 


ohne herbeigeführt haben würde, hier aber nicht zur Geltung kam. Ferner trat 
der gewiß feltene Fall ein, daß die Geſchworenen, über den Antrag der Staats- 
anwäliſchaft hinaus, welche die Anklage auf $10 del Diebſtahl richtete, ſchwe⸗ 
ren Diebſtahl annahmen. Der Thatbeſtand tft Folgender: Am 8. Februar c. 
wurden aus dem Laden der Fleiſcher Hirſch & Grünberg zu Schrimm für circa 
3 Thlr. Rindfleiſch geſtohlen. Um welche Stunde der Diebſtahl verübt worden, 
ſteht nicht feſt, nur behaupten die Damnifikaten, daß der Einbruch nach 7 Uhr 
Abends ausgeführt ſein m ple weil um dieſe Stunde das Vothängeſchloß, wel⸗ 
ches am anderen Morgen gefehlt, noch an der Thür N geweſen a 
könnte nicht feſtgeſtelt werden, ob das Vorhängeſchloß wirklich geſchloſſen war; 
Merkmale eines Einbruches fehlten ganz. Des Diebſtahls waren die, bereits 
mehrfach wegen Vergehen gegen das Eigenthum. beitraften Angeklagten bezüch 
tigt; eine Verwandte des Zelba, welche von dem Diebſtahl gehört hatte und 
welcher bekannt war, daß fid in der Behauſung der Angeklagten eine Quanti⸗ 
tät Fleiſch befinde, war als Denunciantin aufgetreten. Bei der, von Polizei⸗ 
bamten am 9. Februar c. ganz früh in der Wohnung der Angeklagten vorge» 
nommenen Hausfuchung wurde nun auch, theils gekochtes, theils rohes Fleſſch 
vorgefunden und namentlich letzteres haben die Damnifikaten Grünberg & Hirſch 
mit Beſtimmtheit als das ihnen aus dem Laden geftohlene rekognozeirt. Die 
Angeklagten behaupteten, f fie das in ihrer Wohnung vorgefundene Fleiſch 
gekauft, und dieſer Beweis iſt ihnen auch inſoweit gelungen, als durch das 
Zeugniß mehrerer Perſonen feſtgeſtellt iſt, daß die Angeklagten wenige Tage 
vorher kleine Quantltäten Fleiſch durch Ankauf redlich erworben haben. Jaſz⸗ 
towéfi und Zelba behaupteten aber noch weiter, daß ſie den Diebſtahl nicht 
verübt haben können, inſofern ſie zur Zeit der Ausführung des Diebſtahls gar 
nicht ihre Wohnung verlaſſen, daß ſie alſo am Orte der That nicht geweſen. 
Die von ihnen über dieſe That in Vorſchlag gebrachte einwandsfreie Zeugin 
edlack hat nun mit voller Beſtimmtheit bekundet, daß die Angeklagten am 8. 
Moca c. von 8 Uhr Abends ab bis zum nächften Morgen ihre Wohnung 
nicht verlaſſen haben. Auch von 5—8 uhr Abends jet fie, die Zeugin, in der 
Wohnung der Angeklagten geweſen und habe nicht bemerkt, daß von letzteren, 
welche einheimiſch geweſen, die Wohnung verlaſſen worden fei, 
Diͤe Staatsanwaliſchaft, vertreten durch den Aſſeſſor Dr. Mittelſtädt. hob 
nur hervor, daß der Diebftabl ſehr wohl am 8. Febr. c, zwiſchen 7 und 8 Uhr 
Abends, von den Angeklagten verübt worden ſein könne; daß ihm auch das 
Zeugniß der Hedlak nicht glaubwürdig erſcheine, um fo weniger, als die Ange⸗ 
klagten auf gleiche Weite ihre Thäterſchaft bei einem früher von ihnen beganges 
nen Verbrechen durch ein Alibi wegzuleugnen verſucht. Die Staatsanwaltſchaft 
nahm ferner an, daß der Einbruch nicht erwieſen und beantragte, die Angeklag⸗ 
ten nur des einfachen Diebſtayls für ſchuldig zu erachten. Die Vertheidiger der 
Angeklagten, Referendar Gregor für Jaſzkowski und Referendar e rt 


In politiſcher Beziehung erſcheine le als das geeignetſte Mittel, die 
Kultur in der hleſigen Provinz ſowohl, wie nach dem Oſten Europas 
u verbreiten, ſo wie endlich auch in militäriſch = ſtrategiſcher Hinſicht 
Esippertrimidporte auf der projektirten Bahnlinie von Oſten nach 
Weſten und umgekehrt auf dem kürzeſten und leichteſten Wege zu 
bewerkſtelligen ſeien; überdies auch mehrere wichtige Feſtungen in eine unmittel« 
barere Verbindung gebracht würden. Im Verhältniß zu anderen Bahnen laſſe 
ſich bo die hier projektirte mit dem geringften Koſtenaufwande herſtellen, da 
wenig oder gar keine Terrainhindernſſſe vorlägen, überdies auch Ausſicht vor⸗ 
handen ſei, das ganze Territorium, das für den Bau erforderlich werden ſollte, 
ohne Entſchädigung zu erlangen. — Seit dem 1. d. find hier einige ſechzig 
Mann, die früher in den verſchſedenen Jägerbataillonen ihre Dienſtpflicht abge⸗ 
leiſtet, unter Leitung des Premierlieutenants v. Arnim, des Sekondelieutenants 
Eckert, ſowie von <> Oberjägern aus Görlitz, behufs 14tägiger Uebung in den 
verſchledenen militäriſchen Dienſtzweigen zuſammengetreten. — Bei dem am 
29, und 30. v. Mts. im hieſigen Schützenhauſe ſtattgeyabten Silber. und 
Fayance⸗Schießen hat ein Mitglied der Geſellſchaft eine Lage für die hieſige 
Armenkaſſe geſchoſſen und derſelben durch einen günftigen Zufall den erſten 
Silbergewinn, beſtehend aus mehreren ſchweren filbernen Cplóficin zugewendet. 
Der Gewinn wurde innerhalb der Gilde verlooſt und der Erlös ſoll der Armenkaſſe 
überwieſen werden. Es wäre wünſchenswerth, wenn bei allen ähnlichen Ver» 
gnügungen in dieſer Weiſe der Armen gedacht und ihnen die Theilnahme zuge 
wendet würde. — Geſtern in den erſten Morgenſtunden hatten wir hier und in 
der ganzen ſüdlichen und ſüdweſtlichen Richtung bei vorhergegangener ſehr war- 
mer Temperatur ein ſtarkes Gewitter, ohne daß dieſes überall von Regen Des 
gleitet geweſen; in Folge deſſen macht ſich heute in der Atmoſphäre eine bedeu⸗ 
tende Kühle bemerkbar. Mit der Roggenernte iſt bereits felt einigen Tagen an 
mehreren Orten vorgegangen worden. Im Laufe dieſer Woche wird dieſelbe 
hier im Ganzen und Großen fortgeſetzt werden. Nach dem Urtheile ſachver ; 
ſtändiger Landwirthe verheißt dieſelbe im Allgemeinen ein günſtiges Ergebniß. 
Aus dem SamterſchenKreiſe. [Gewitter. Regen.] In der Nacht 
vom 6. zum 7. d. M. entlud ſich in einem bedeutenden Umkreiſe ein ſchweres 
Gewitter von Oſten und Süden aus, und hat es, ſoweit wir vernehmen, an 
mehreren Stellen eingeſchlagen. Leider haben wir auch dabei ein Menſchen⸗ 
leben zu beklagen. An dem jüdiſchen Kirchhofshauſe zu Wronke hat nämlich 
ein kalter Schlag die eine Wand vollſtändig zertrümmert, und durch letztere 
iſt die Tochter des Aufſehers, ein Mädchen von 12 Jahren, getödtet worden. 
Die Eltern waren bis zum Mittage des andern Tages vol tändig betäubt, 
Fh e DELE IDEE 
We gelwahrfen. Sn dem Dorfe Kiſchiwko bei Obrzycko hat der Blitz ges 
zündet, zerſtörte aber nur einen am Wege ſtehenden Baum. — Die fortmäh: 
rend herabſtrömenden Regengüſſe beginnen bereits auf die Felder ſchädlich 


auch objektiv es an einem pofitiven Beweiſe fehle, das Nichtſchuldig, eventuell, 


fragen ging auch dahin, ob ein Einbruch und mit dieſem ein chwerer Diebſtahl 
vorliege. Der Obmann der Geſchworenen verkündete den Wahrſpruch der letz 
teren nach kürzer Berathung dahin: 1) mit mehr als 7 Stimmen, daß beide An. 

Vies ur Laſt gelegten Diebſtahls dc; 2) mit 7 gegen 5 


ſtraße 27) von einem der oberen Stockwerke in einer Weiſe, wie dies die Knaben einzuwirken, und es liegen ſchon ganze Geireideſtrecken vollſtändig zu Boden, 
Häufig thun, herunter, bekam das Uebergewicht, und ſtürzte in die Tiefe. Er die ſich, da die Frucht ſchon vollig ausgebildet it, wohl ſchwerlich wieder er⸗ 
bat ſich fo bedenklich Del dieſem Sturze verletzt, daß an ſeinem Aufkommen ge 


heben dürften. Wir konnen unter dieſen Umſtänden nur mit Angſt an die 
Ernte denken, und klingt es uns faſt fabelhak, wenn man uns erzaͤhlt, daß 

man in der Gegend von Frankfurt und Berlin bereits neues Brodt erhält. 
Bromberg, 6. Juli“ [Jahrmarkte Wachnſinn.] Oer hier 
während der vorigen Woche abgehaltene Jahrmarkt war von Verkäufern wie 
en gewöhnlich recht zahlreich beſucht; für den Verkehr blieb indeß viel zu wün⸗ 
Lehrern nach dem von dem Inſpektor Förſter freundlichſt hierzu geöffneten ſchö⸗ chen übrig. Selbſt an den Hauptyerkaufstagen Mittwochs und Donnerſtags 
nen Schloßgarten, woſelbſt dies Feſt bei ſchöner Witterung und ohne Störung] herrſchte eine ſeltene Stille auf dem Markte. Die Klagen über Mangel an 
gefelert wurde. — Dus Turnen wird hier ſchon feit einer Reihe von Jahren von] Abſaß find Seitens der Verkäufer allgemein und werden es für den Johan⸗ 
dem bei uns feit beinahe 25 Jahren fungirenden Lehrer und Organiften Haake nismarkt auch wohl bleiben, wenn nach früheren Erfahrungen genbelt 
geübt. Auch in dem nahen Guswitz wird das Turnen fleißig betrieben. werden darf. Der in den erſten Wochentagen Montags und Dienſtags mit 
<Rifia, 7. Juli. [Das neue en dar Lado Militárij es; dem Jahrmarkte verbundene Viehmarkt war gut beſchickt; es wurden aber auch 
inte] Wie ich Ihnen wenig Verkäufe abgeſchloſſen, da Pferde und Rindvieh ziemlich theuer waren. 


Inſeral 
Bekanntmachung. ſigen Telegraphen Statjonslokale, Mühlen Bekanntmachun 


ſtraße Nr. 16, einzuſehen. 


Jahren durch den Lehrer Menz in Lang + Guhle ins Leben gerufene alljähr 
Bale für die Landſchulen der biefigen Umgegend hat geſtern wieder in 
Bärsdorf ſtaltgefunden. Von Mufik begleitet, begab ſich die Jugend mit ihren 


Der Kornmeſſer Sobolewski, der in voriger Woche bier ſeine frühere 
Wirthin Rogalsta mit einem Meſſer erſtochen, hat, wie verlautet, die That 
vollſtändig eingeräumt, will den Mord jedoch nur aus Unporſichtigkeit began» 
po haben. Seit 2 Tagen benimmt ſich S. im Gefängniſſe wie ein Wahn⸗ 
inniger. Er tobt und raſt und hat ſich mit den Handſchellen die Hände bei. 
nahe bis auf die Knochen blutig geſcheuert, fo daß ihm die Zwangsjacke hat 


angelegt werden müſſen. 


Er wird fortwährend von 2 Mann bewacht. 


Strombericht. 


Oborniker Brücke. 


Am 7. Juli, Kahn Nr. 1849, Schiffer Ludwig Goetze, und Kahn Nr. 255, 
Schiffer Peter Goetze, beide von Magdeburg nach Poſen mit Gütern; Kahn 
Nr. 2203, Schiffer Chriſtian Wanske, und Kahn Nr. 1998, Schiffer Karl Rich⸗ 
ter, beide von Berlin nach Poſen leer. 


| Angekommene Fremde. 


V 9 94 
BAZAR. Die Gutsbeſitzer Ablamowicz aus Polen, Graf Leduchowski aus 


om 7. Juli. 


Volhynien, Graf Kwilecki aus Oporowo und v. Koſzutski aus Wargowo. 
HOTEL DE PARIS, Die Kaufleute Kollat aus Mikoskaw und Bigalski aus 
Trzemeſzno, die Gutspächter Markowski aus Murzpynowo koscielne und 
Stanowski aus Kijewo, Rendant Weichmann aus Dembno, Bevoll⸗ 
mächtigler Mrowinski aus Goscieſzyn, Adminiſtrator Jeleniewski und 
Gutspäch ter Laczkowski aus Polen, Agronom Klepaſzewski aus Breda 
lau, die Gutsbeſitzer Cegielski aus Wodki, v. Chlapowski aus Ba- 
growo und Marquard aus Trzemeſzno. 
KEILER S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Frau Doktor Wolfſohn aus 
Wollſtein, Poſtexpedient Arndt aus Grätz, die Kaufleute Leibnitz aus 
Brandenburg, Leſſer aus Strzelno, Liebermann aus Trzemeſzuo, Perl 


aus Kurnik, 


Löwe und Hirſch aus Rogaſen. 


DREI LILIEN, Gutspächter 


eber aus Wiekowko. 


Löwe jun., Gebrüder Tändler und die 


aufm. Frauen 


SELIG S GASTHOF. Schneidermeiſter Tepper aus Berlin, die Kaufleute Becker 


aus Schmiegel, 


Ledermann, Lewek, Wollſtein, Fuchs und Cohowan, 


Tiſchlermeiſter Berndt, Sattlermeiſter Streifand und Inſpektor Schulz 


aus Grätz. 


Vom 8. Juli. 


MYLIUS' HOTEL DE DRESDE. Königl. Oberhofprediger und Konſiſtorial⸗ 
rath Dr. Strauß aus Berlin, Gerichts ⸗Aſſeſſor Pettang aus Poſen, 
Inſpektionzbeamter Amerlan aus Schwedt, Apotheker Elsner und die 
Kaufleute Wolff, Völker, Heymann, Benneck, Brunn und Heinze aus 
Berlin, Klingenberg nebſt Frau aus London, Henſeler aus Stettin, 
Corts aus Krefeld, Konick aus Deſſau und Kunz aus Paris. 

BUSCH'S HOTEL DE ROME. Gutsbeſitzer Prätel aus Sekowo, die Kauf⸗ 


leute Schlunk und Dobrin aus 


Leipzig und Mehland aus Aachen. N 
HOTEL DU NORD. Frau Rittergutsbeſitzer v. Koczorowska aus Piotrtowice, 
die Rittergutsbeſitzer v. Raſzewski aus Sezepowice und v. Kaſinowoki 


aus Sady. 


erlin, Jäger aus Köln, Heckel aus 


OEHMIG'S HOTEL DE FRANCE, Die Niltergutebefiger v. Zuchowöll sen. 
und jun. aus Konino und Szwantowski aus Brudzewo, Domänenpäch⸗ 
ter Müller aus Cigzy, Frau Superintendent v. Miler aus Glogau, 


Paſtor Gartig nebft Frau aus Borye 
Königsberg und Lachmann aus Breslau. 


SCHWARZER ADLER. Chemiker Leidenfroſt aus Fran 


„die Kaufleute Minzloff aus 
kenhauſen, Guts päch⸗ 


ter v. Raczyüski aus Biernatki und Gutsbeſitzer Jönicke aus Polen. 
STERN’S HOTEL DE L'EUROPE. Die Partikuliers v. Zaſtrow aus Berlin 
und v. Norrmann aus Dammgarten, Ober» Inſpektor Melms aus Rib» 


beſitzer v. 


Kottbus, Pächter Wendt aus Schleſien und Kau 


Frankfurt a. M. 
BAZAR. land Doktor 
Polen » 


kowski aus 


pd Rittergutsbeſitzer v. Rogalibekt aus Cerekwica, Frau Ritterguts⸗ 
agowsta aus Surnatowice, Fabrikbeſitzer Weſeneck aus 
fmann Berthold aus 


(Barroústa aus Warſchau, Bürger Sobolowsti aus 
robſt Tarmuſzewicz aus Wielichowo, die 
czewski aus Jaraczewo, v. Stablewsti aus Krakau, v. 

ominowo, v. Trawinski aus Karniſ 
Graf Mielzynski aus Kotowo, 
zarnotul, 


ae ar 15 Jara; 


zewo, v. Breza aus Swigtkowo, 
v. Romornicti aus Kulſza und Bent⸗ 


HOTEL DE PARIS, Frau Gutsbeſitzer Neymann aus Slaskowo, die Guts⸗ 

ail lt un —.— E — —.— dar Pakosé, v. Kowalski 
miolki und Jesnitzer aus Sroezyn, die Kaufleute Mendel 

Allenſtein und Dietrich aus Paderborg. j eng: — 

HOTEL DE BERLIN, Die Rittergutsbeſ. Frauen v. Zaborowska aus Wyga⸗ 
nowo und Haak aus Nowiec, Gutspächter v. Zaborowsti aus La» 
giewnik, die Gutsbeſitzer Buſſe nebſt Frau aus Karoſinowo und Scheel 
aus Polajemo Rechtsanwalt Stiebler und Fräulein Stiebler aus Eiſſa, 
königl. Oberförſter Stahr nebſt Frau aus Eckſtelle, Kreisrichter Geiß⸗ 
ler aus Pleſchen, die Próbite Walkowiak aus Modliſzewko und Radke 
aus Rakwig, Landwirth Sokokowski nebſt Frau aus Jaſzkowo, die 
Kaufleute Harnak aus Schmiegel und Aſchheim aus Erin. 

KRUG'S HOTEL, Buchhalter Heinke aus Meſeritz, Partikulier Schulz aus 


Berlin und Zimmermeiſter Baier aus Schlichtingsheim. 


e und Pörſen⸗ Nachrichten. 
Eis am arte, f bade 


Nachgenannte Bäcker werden im Monat Julte.] Lieferungeluſtige wollen ihre Offerten unter Der über dad Vermögen der ae Iſaae dorfſtr. Nr. 1 im Laden. 


das Roggenbrot und die Semmel zu den ange- der Ueberschrift: „Submiſſion auf Stan und Roeſchen Loewenthalſchen Gheleute 


— — . PP mó 
e : 3 2 eröffnete kaufmänniſche Concurs im abgekürzten (Gin Hühnerhund von ungewöhnlicher Größe, kaufen 
9 5 7*7 el Kl ehe I See Verfahren iſt beendet und find die Gemeinſchuld⸗ E gut dreſſirt, iſt in Kobylepole zu verkaufen. Sapi eh aplatz Nr. 3. 
Karl Brzozowsli. Judenſtr. 3 . 5 Pfd. — Eth.] den 7. August d. J. Vormittags 9 Uhr porto» ner für e 2 . Bowinski. 1 enk 
Joſ. Rochlewski, Halbdorſſtr. 16 5 — frei verſiegelt aushändigen; zu welcher Zeit die „Poſen, den 27. J. am u 
Eduard Herſe, Walliſchei 91. . 4 15 „Offerten daſelbſt von dem Unterzeichneten eröff⸗ Rönigliches Kreisgericht. 2 
Franz Dluzewicz, Venetianerſtr net und dem Mindeſtfordernden die Lleferung Abtheilung für Civilſachen. 2 
ien n ol ein 4 15 - fſunter Abſchluß eines Vertrages, jedoch unter] Beko er e e IAN E m b 5 1 en unn 

Ignatz Mruetkowski, Graben 26 4 15 Vorbehalte der Genehmigung Seitens der könig ⸗ K anntmachung. . 

2) Semmel à 1 Sgr. lichen Telegraphendirektlon, übergeben werden] Der zum Verkauf des dem Rittergutsbeſitzer 


Karl Brzozowski, Judenſtr. 3. — Pfd. 15 Lth.] wird. Ildefons v. Morze gehörigen im Kröbener 
Joſ. Rychlewski, Halbdorfſtr. 16 — 15 Die Submittenten ſind 14 Tage an ihre Offer] Kreiſe belegenen adligen Rittergut? Smogor⸗ 


Auguſt Merkel, Gerberſtr. 38. — . 14 „ten gebunden, vom Submiſſionstermine ab; [3etwo mit den Vorwerken Talarh und Hyazin⸗ 
E. Tbiedemann, Breiteſtr. 7... — . 14 fund hat derjenige, mit welchem kontrahirt wird, [tomo 
Friedr. Knipfer, St. Martin 22 — 14 ſim Termine eine Kaution von 50 Thlen. baar am 17 Juli 1862 
Karl Maywald, St. Adalbert 3 — . 14 „ Izu deponiren. Nachgebote find nicht zuläſſig. 5 1 0) 
Im Uebrigen wird auf die an den Badınan- Poſen, den 7. Juli 1862. anstehende Perun is en 
wien wen. len Zaren ve per königliche Dber-Telegraphen> Nawiez, den 2. Jul 4862. 
Poſen, den 5. Juli 1862. Inſpektor. Königliches Kreisgericht. 
Der Polizeipräfident . Krampf. I. Abtheilung. 
v..Baerensprung ] Bekanntmachung. Bekanntmachung. 


foeben retournirt von der 
merkſam auf eine Partie 
auffallend billigen 


Van ausgeſtemmte Haus⸗ 
flurtreppen ſtehen billig zu ver⸗ 


Breslauerſtraße Nr. 2, 


daß ſie fehlerfrei ſind. 


Siegmund Sax. 


ankfurter Meſſe mache ich ein geehrtes Publikum auf⸗ 
alestücher, durch welche ich in Stand geſeßzt bin, zu 
reiſen abzugeben, namentlich: f 
Chales⸗ Tücher, die früher 4—5 Thlr. koſteten, für 2 Thlr., 
Ju 0 Chales Tücher, früher 7—8 Thlr., jetzt für 3¾—4 Thlr., 

ong» CShales guter Qualität für 5 Thlr. 
Für obengenannte Gegenſtände leiſte ich Garantie, 


Lieferung von Telegraphen⸗ Freitag den an. Juli d. J. Vor ef wende . 4 Dreisgerihie hier. TA 144 ; 2 a 
Stangen. e mietageaoitbe, | an u. Zul, ur gefülligen Beachtung für Raucher, 
auf 


Dem Mindeftfordernden fol im Wege der] Markte ein dem Weſtpreußiſchen Ulanenregiment Vormittags 10 Uhr 
Submiſſton die Lieferung von 3146 Stück kle⸗ Nr. 4 e wegen bedeutende auf dem Markte in Kriewen zwei Kühe und 
fernen Telegraphenſtangen und 7 dergleichen] Sehnenkſapp auf beiden Vorderfüßen, 16 Jahr zwei Ferkel meiftbietend verkaufen. 


Durch direkte Verbindung mit einem Havaneſer 
reelle und gute abgelagerte Cigarren dem geehrten Publikum zu un 
Preiſen zu offeriren. Als: 


e bin ich im Stande, wirklich 
tenſtehenden enorm billigen 


Säulen, mit Zinkchloryd, oder à la Boucherieſ alt, Wallach, 5 Fuß 2 Zoll groß, öffentlich ver Koften, am 6. Juli 1862. La Perla. | as E AR y 
mit Mii e , — 9 1 on Ln E muß na, 5 Ueber⸗ Ótto, Auktionskommiſſar. Lari e 1 1 a | mana de pe <p 8 
y präparirt, für den diesſeitigen Ober⸗ gabe des Pferdes, von dem ufer baar in ³¼kkñ ĩ ĩ ĩ Fl Cab nk 8 2 £ , A: 
Sa ettionöbuiet übergeben werden. Hierbeiſ preußiſchen Münzſorten erlegt werden. Mei Niederlafjung am hieſigen Orte zeige Flor ye Lab N El Rille E 29 . E 2 
> erg daß W a für Poſen, den 5. Juli 1862. 8 W [opi dann Cobden . } 0 La Bajadera . 0 8. 
kreoſotirte Stangen n über ennige pro 8374185 : : den 1. Ju . Datri 1 5 0 456, 
eee ge, gia Misch m a pl 
beiden andern Arten imprágnirter Stangen for» men r. 4). 1 Neger · Ci n in Originalfä 300 Stück 7 . 6 Sgr. werden au . 
den Es eee ANGSIEHER ee. Se e A l i Area Marianne Jankowska, bl je du 25 55 mad obio fafart ee 1 E 15 ae e 
en wird. euerſteine in großer Anzal egen im Aro a ei Nr. m Hinterhauſe, empfiehlt i 1 

Die Lleferungsbedingungen, wie auch Ablie⸗ F tilleriedepot, Bronkerſtraße Nis 12, zumffich ergebenſt als Waſchfrau, ſowohl 1 a Davi Bloch, Hamburg, engliſche Plane Nr. 16. 
ferungsorte und Lieferungstermine find im hie⸗ freihändigen Verkauf. gußer dem Haufe, (Beilage.) 


156. Dienftag, Beilage zur Poſener Zeitung. S. Juli 1862. 


Aufkündigung | rimar N Plandbr. - 
zur Baarzahlung verlooseter 4pro-| Nu... Kreis, Kreis Kreis. 
zentiger Grossherzoglich Posenscherfrena tisat. 

Pfandbriefe. 23 5017/Lewi WII) erit Osten roben 
37 2442 Malpin dito dito 
Bei der r 27 731 Mielęcin dito dito 
Tilgungsfonds erforderlichen Aprdzentigen] 45, 1408 Miloslaw dito dito 
Pfandbriefe sind — nachstehenden Nuit 8% 1352 N ba 455 dito 
—— 1333| dito Wreschen dito 
i 5 Sión 4 48 
5 ito... chrimm A 
764 dito Krotoschin Fig 
115 Niemczyn dito dito 
11 10 dio dito 
| 2765 Pniewy (Pínne) JKróben 
| 1359/Pomarzanowice . Alto dito 
| 1 dito 25 Alto dito 
| Aiden at), 0 ai 15 
40 Poniec (Punit: 8 
34 dio dio a 
Behrihm dito 


i Wongrowitz dito dito 
905 Drzgzgowo 1358 dito chrimm 267 Dabrowo i 
W. 
984 dio 20 Pudliszki 1 gorne Mogilno 491 we xi : 88 bo Adi 
Raszkowo dito | 13| 1214/Glinno towi iki 01 Samter 
i Schildberg | 14| 4 i ie i i i 


1 7 


1050 Slupia Wella eh Schro dito 59 12258 tz 
1485 Stawiany de Wreschen | 60 516 Ela U, (Zedlitz) Nause, 
3977 Wilkonice dito 101 e Szezury Adeluau 
798 Witkowo dito 102 dito dito 
| 806 dito 103 Witkowo Gnesen 
| 809 di dito 104 316! Wolenice Krotoschin 
| 1019 Xiaseni dito' 105 dito dito 
| 1042 ä dito 106 1185lZakrzewo 
1455/Zakrzewo dito 17 860 dito dito 
1460 dito dito 18 dito dito 
1445 Zbysgewice dito 19 dito dito 
f ©. Ueber 250 Thür. 151 2 dito dito 
59 wich dito 27 dito dito 
Pes 8 15 55 30 dito dito 
666 Golgbk IA E Er dito | dito 
788 Goa wo 508/Murzynowo borowe Schioah |: 41 dito dito 
ostkow 4 dite il se! “143 dito dito 
892 Gronowo 144 dito dito 
= ji i |! dio 47 11638/Zb r es Chodziesen 
485 Konat i dito‘ 52 dito 
488 rd i Alto 14 dito f 455 
i i Alto 15 dito dito 
Mierzew i dito 114 dito ditö 
rl 1950 dio" ai [ii dito dito 
992 R borowe Schroda 1965 W e de en . 12 5 
4643| dito a dito dito 122 dito dito 
4644| dito 11 5 — 2 2 dito i dito 
ito ito 1 wiecko Krö 
SM 7 (Pinne) dito dito 65 eder 25 en 
0 dito dito 15 Arkuszewo Gnesen 
Alpaka nr dito dito 16 Bednary chroda 
dito dito 51 dito dito - 
878|Poniec, (Punitz) dito dito 52 : dito 
ii zkowo dito dito 42 1870|Bieniewo 'Adébión 
809| dito dito dito 44 244 dito 
812) dito dito dito 22 1146/Kemblowo dito dito 
814 dito dito : dito 23 1147 dito ito dito 
815 dito dito 5 dito 25 1 ‚dito dito 
dito dito 26 dito dito 
É 471 Rokogsowo dito dito | 27 dito j 
dito O alo 1098 Ossöwiee ue, [28 dito 
di om pa 20 1100) dito out gito: 30 Bobrowniki C. Schildberg 
"lH ae 1075 dito 767 Pniewy (Pinne) Samter 32 dito 
dito IN 76 dito 772 dito or dito 33 559] dito dito 
9| 545 80 . keit 4452 dito dito 25 Cerekwica Wongrowitz 
7| 1723 Sci, eee eee 8714430 dito dito 27 768 dito f dito dito 
1724, dito te, 54 601 Witkowo f 1857“ Pomarzanowice Schroda | 67 19% Lewice (Lewitz) dito dito 
D. Veber 100 Thir. 1848 Poniec (Punitz) —|Króben 20 1229 Losiniec dito dito 
4849| dito dito 22 dito dito 
1850 dito dito 46 dito dito 
500 1852| dito dito 55 dito dito 
he Pudliszki dito 58 dito dito 
82 Raszkowo Adelnau 60 dito dito 
1084 dito dito 20 2415/Cerekwica Pleschen 
16 dito dito 139 dito dito 
16880 dito dito 141 dito dito 
dito dito 145 dito dito 
dito dito 114 dito dito 
dito quo 115 dito dito 
462 0erekwica ito ito 117 ito dito 
dito dito dito 118 dito dito 
d ( dito dito 4127 dito dito 
‘ W witz 1142 dito dito 
9020 Rogaczewo male Kosten 144 dito dito 
lein) a 7 dito dito 
ito dito 148 dito dito 
dito dito 149 dito dito 
1739 Rogaszyce Schildberg 150 dito dito 
ito 155 Chlebowo Gnesen 
2041 RuszkowWo il Waden 156 dito f dito 
20 dito dito 158 2605 dito | dito 
9 dito | 529 Cmachowo JIamter 
5179| dito 278|Chobienice IBomst 
80 dito 1274 dito dito 
dito dito dito 
2 7 wielka (gross) Schroda dito dito 
| to si i dito dito 
559 Smuszewo i dito dito 
Stawiany i dito dito. 
Sokolniki mate i dito dito 
j klein) 1026 dito dito dito 
ito 102 dito 0 385 Chraplewo Ischubin 
| 89 dito 1028 dito 386 dito dito 
1660 NSaczury 2048 dito — Czekanów Adelnau 
1006 Witkowo 2044 dito dito dito 
928 Wolenice 1158 Niemezyno 1146 dito dito 
dito 2346 :9 8 315 Dobrzyca Krotoschin 
4Xigzenice 2347 31 dito dito 
\ 1268| Zytowiecko 30 Pri (Pinne) 317 dito dito 
{ dito 320 dito dito 
dito dito 720 Drzazgowo Schroda 
| dito 2047| dito 739| dito dito 
| dito 2048| dito 742 dito dito 
dito 190 5632 dito . 679 Dzialyú Gnesen 
, lieber y 1051|Pomarzanowice 681 dito to 
1 — üben e 24 1052| dito 682 dito 
$ 1894 dite 943 26 4054| dito 687 dito di 
5 to 


- — on 

Pandbfr.- 
Nr. 

lau- |Amor- 


fend 


tisat. 


968¡Golebin 
413 Goluf 
417 dito 
422 dito 
187 Gostkowo 
dito 
dito 
} m 
‚dito 
1823 dito 
1824| dito 
1826| dito 
1828] dito 
2060 Grabowo 
2061 dito 
2063| dito 
2065 dito 
4058| dito 
4062| dito 
2344 Gronowo 
2345| dito 
‚2346|, dito 
2348] dito 
2 dito 
dito 
2352 dito 
2354 dito 
2356) dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
‚dito 
‚dito f 
dito 
dito 
dito 
; dito 
2374| dito 
2375] dito 
7) dito 
dito 
2383| dito 
1633) Jankowo 
1634 dito 
4066| dito 
1073| dito 
1076| dito 
1454 Kadzewo 
1155| dito 
2464 Kemblowo 
2466) dito 
95 Kokoszki 
663/Kotaczkowo 
301/Konary 
338/Koryta 
‚dito 
1995|Kossowo 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
‚dito 
16830 Kotowiecko 
1146/KrzyZanowo | 
8603|Lewice (Lewitz) 
9674| dito 
9675/ dito 
2589 Losiniec 
2590 dito 


1671/Miedzianowo 
1672 dito 


¡Mielecin 

514 dito 
dito 
dito 

dito 
dito 
dito 
dito 
dito 


8999, dito 
9001, dito 
2395 Mitoslaw 
2396, dito 


dito 
childberg 
‚dito 


Pfandbr.- 


po va 


Nr. 
lau- | Amor- 
fend| tisat. 


2459 
3100 


76| 2241|Poniec (Punitz) 


224 


— 
> 
— 


153 


1154] 1920 


3096/M: 


di 
373/Pni 


di 


ie 
dito 


dito 
diso 


to 
zynowo borowe 
to 


to si 
wy inne) 


| dito ©; 
Schroda 
dito 


Tara: Us 35 


Pfandbr.- 


21 619 Rogaczewo male 
klein) 
6211, dito 


dito ito: 
66| 1496 Skupia wielka (gross) Schroda 


39| 1577/Smuszewo Wongrowitz 
44| 1582|, dito dito 
1583| dito dito 
2144 Sokolniki mate (klein) Samter 
2146 dito dito 
dito dito 
i dito 
dito 87 
dito 
dito 
Fraustadt 
Pleschen 
Adelnau 
dito 
dito 
dito 
dito 
lowo Pleschen 
onice Kröben 
639 Witkowo Gnesen 
643 dito dito 
646 dito dito 
dito dito 
dito dito 
541|Wolenice Krotoschin 
1261|Xigzenice Schildberg 
ito dito 
dito dito 
ZeWo Gnesen 
dito dito 
dito dito 
dito dito 
dito dito 
oito dito 
dito dito 
dito dito 
dito dito 
1402 Zalesie Kröben 
dito dito 
dito dito 
dito dito 
dito dito 
dito dito 
dito dito 
dito dito 
24810 Zbyszewice Chodziesen 
ito dito 
dito dito 
dito dito 
dito dito 
dito dito 
dito dito 
dito | dito 
dito dito 
1 — | aito 
dito dito 
dito | dito 
dito dito 
dito dito 
dito dito 
dito dito 
987 Zytowiecko Kröben 
991, dito dito 
dito dito 
dito dito 
dito dito 
dito dito 
1010 dito dito 
1014) dito dito 
1021| dito dito 
1052 dito dito 
10530 dito dito 


1054| dito y dito 
Dieselben werden daher deren Inhabern in 


Gemüssheit der Allerhöchsten Kabinetsordre 


vom 10. November 1847, Gesetzsammlung pro 
1848 pag. 22 Nr. 2922 mit der Aufforderung 


gekündigt, solche nebst den dazu gehörigen 
IZinskupons von Weihnachten 1862 ab event. 
dem Talon oder der Rekognition darüber 


schon in dem pro Johanni 1862 bevorstehen- 


den Zinsenzahlungs - Termine, namentlich in 


der Zeit vom 21. Juli his zum 4. 


2 1862 Vormittags von 
9—12 Uhr bei Vermeidung eines auf ihre 
Kosten zu erlassenden öffentlichen Aufge- 


to 1 U 


Les 


erner 


hufs 
direkt an die 


Pfandbri- 


‚(Weber 
5478¡Budziszewo 
12140 Chobienice 
se 1 25 IZAZgOWO 

53 Dziatyn 
9 554 
2 2197/Gadki 
6 6197¡Galowo 
1 
2 


118 Jutrosin 


Neustadt) 
263 3069 Przygodzice 
120, 5559 Pakoslaw 

18 3956 Parzenezewö 
4| 878 Rogaczewo 


male (klein) 


u machén, zurückgeschickt werden müssen. 
dear, dae sich unsere Kasse mit 
dem Umtausch der neuen Zinsbogen gegen 
Talons nicht befasst, daher es unzulässi 
ist, dass die Interessenten mit den Pfand- 
briefen und Rekognitionen gleichzeitig Ta- 
ons darchigken vielmehr sind solche Be- 
mpfän, ahme der neuen Zinsbogen 
$ € 75 — Provinzial-Länds - 
kasse zu übersenden. u 
Schliesslich werden die Inhaber der schon 
früher gekündigten, bis jetzt abernöch nicht 
eingegangenen, nachstehend verzeichneten 
Aprozentigen Pfandbriefe: | pe 


Verloos.- 


5 879, dito dito 
S| 1296 Siupia es dito 
si 088 
4 2810 plaie . 60 
3| 5036 Wapno Wongrowitz We 
210 1278 Zalesie WI 
B. Ueber 500 Thlr. 
52 1304 Czekanow Adenau ¡W61 
7 3508 Debowaleka II. Fraustadt [W59 
(Geiersdorf) 5 
22 230 Galowo Samter J. 61 
85) 1100 dito dito dito 
66 745/Gronöwko Kosten dito 
9 4241/Górki dabskie |Schubin J 60 
24 968 Iwno Schroda W61 
36 610 Konary Kroben | dito 
16) 3481 Koszuty Schroda J 60 
18 5809 Kresko (Kranz) Meseritz dito 
37 5185 Eomnica dito J 61 
| Lomnitz A 
66 4319 Look (eu- Buk J 60 
stadt) - ae 
10 506/Malpin Schrimm 6. 
58 1416|Miloslaw Wreschen  [W60 
27 435/Mikolajewico *|Gnesen-*  [W46 
125 3147 dito dito J61 


126 3148|, dito 
11 454/Miedzylisie 


dito dito 
Wongrowitz | dito 


28 73 Nowemiasto Pleschen dito 
65 2450 Nojewo Samter 61 
274 2535 Przygodzice |Adelnau dito 
26; 910 Pudliszki Kröben dito 
30 914 dito dito dito 
64 307 Przygodzice Adelnau J 60 
71 314, dito dito J 61 
75 318] dito dito dito 
215 1879| dito dito dito 
28 4215 Pruchnowo Chodziesen WEO 
22 2689 Powodowo Bomst dito 
133 4645| Pakoslaw Króben J.61 
8 2336|Piotrowo Schrimm 59 
6 3354 Ryczywol Obornik J 60 
10 5694 Süchorzewo Pleschen WO 
13 1066/Szyplowo dito W6t 
20 801 WI kowo Gnesen dito 
35: 807] dito dito dito 
17 45650 Wyganowo Krotoschin |W60 
1960 5412] Wrzesnia Wreschen J 61 
| (Wreschen) - 
23 206/Xigzno ito : dito 
. Weber 250 Thlr. 
32 1663¡Brody Buk J 60 
27 2484 Dziewierzewo |Wongrowitz |W60 
14| 139 Dupin Kröben J 61 
40 494 Dobrzyca Krotoschin |W61 
54| 670 Golebin Kosten dito 
25 119 Galowo Samter J 61 
280 1180 dito dito dito 
20 345 Grudzielec Pleschen |W60 
35 676 IWno Schroda Wei 
36| 677 dito dito dito 
830 134 Jutrosin Króben J 61 
9687 Kadzewo Schrimm |W61 
29 374 Karczewo Kosten dito 
11) 603 Kolaczkowo Gnesen dito 
71 2958 Eomnica Meseritz W52 
Lomnitz) 
47 312¡Mikolajewice [Gnesen J 61 
52 317 dito dito dito 
65 48/Nowemiasto !Pleschen dito 
| (Neustadt) Jr 
130 620 OssGwiec Mogilno dito 
pe 3527 Pleszew Pleschen J 60 
11 (Pleschen) | * 


B 
———— 


46 


78 
12 


12 
47 


27 
14 


52 


a 


211 
16/30 Praybinia 


1646 Pniewy (Pinne) ¡Samter 


90 10567 Czacz 


5 
12 


rzygo 
180 dito 


1545, dito 


Fraustadt 
Schrimm 60 
Wongrowitz dito 
wei 


1084 Psarskie 
2533 Pawlowo 


251 Wierzenica 
1048 Wrzesnia 
3075 dito f 


109 Chocicza 


785 Dabrowo 
672 Dobrzyca 
1113 Drzgegowo 


5 
onice 


na 
16111562 Gorzewo 
31| 203 o-) 
32 204 dito 
42 214 dito 
77) 334 dito 
78| 335 dito 
133] 4594| dito 
195 9401| dito 
198 9104] dito 
22 3606 Januszewo 
91 245 Jutrosin 
380 5084 Janko wo 
43 5089| dito 
42 234 Jutrosin 
93 4469 Karczewo 
65 622 Konary 
730 630 dito 
35 700 Koryta 
29 936 [Konarskie 
35 942 dito 
40 947 dito 
380 3280/Kierzno A. B. Schildberg 
560 5964 Kosieczyno 
ey 182 ten) 
58] 5966) dito 
22| 4753/Knyszyn 
1180118810 Lewkowo elnau 
62| 8834 Lewice (Lewitz) Meseritz 
45 8817 dito dito 
280 5248 Modliszewo J 60 
36| 5256] dito dito 
68| 410 Mikolajewice 161 
80 dito W58 
82 dito J 61 
83 dito dito 
85 dito dito 
87 dito dito 
95 dito dito 
9 dito dito 
99 dito dito 
100 dito dito 
44 dito dito 
59 97510 Malczewo Wet 
27 460/Miedzylisie i 
33 1544|Modliszewko dito 
37 1548| dito dito 
| 1553| dito tu 
44 15 dito dito 
74| 2904| Niepart Kröben JJ 58 
89 Nowemiasto Pleschen |J 61 
(Neustadt) y 
98| 89 dito dito |w60 
23. 61 Nowiec Schrimm JJ 61 
37 3182 Nojewo . |¡Samter - dito 
25 :573|Ninino Obornik | dito 
26| 374 dito , | dito 
50 7094/Olszyna Schildberg. |W59 
98| 4286|Pawlowice dius yu J 60 
17801123 W Pleschen |W58 
schen nr ens pe 
38 Przedborowo Schildberg J 61 
157 8174 Pakoslaw Kröben ] dito 
1648181 dito dito dito 
169) 8186| dito dito | dito 
177/8194 dito dito dito 
63 1202|Pudliszki dito Wit 
65| 1204 dito ‚dito dito 
56 8500 Rusko Pleschen Wee 
28 5799 Rojo w Schildberg | dito 
18| 7975¡Rogowo Kröben JJ 58 
17 1124 widnica II. Fraustadt We! 
(Zedlitz) * 
18) 1125, dito dito dito 
18) 3075 Sadowie Adelnau 4 61 
18| 4404 Sepno wielkie Kosten [920 
(gross) b Ki 


3912 Szymanowo 

8914| di 

6592 Sieroszewiee 

7275 Srebrnegorki 

1013/Witkowo 

1015) dito 

4845 Wierzeja 

9448 Wrzesnia 
Nauen, 

1 


9450 to 
9460 dito 
9461 dito 


4746 I. 
22 3627 Weprerskie 


304 Broniszewice 

366 Cmachowo 

212 Chobienice 
dito 


3883| Lewkowo 


42 dito 


5 exo 
711/Modliszewko 
31/Nowemiasto 


480¡0ssówiec 
5823/Orzeszkowo 
4238| Pozarowo 
2217 Pijanowioe 
2219 dito 


cewo 
3817 Pakostaw 
3818 dito 
3821 dito 
3825 dito 
3827 dito 


1426 Przygodzice 
18960 dito 


2641 Rah 
8275/Srebrnegörki 
4926/Suchorzewo 
5036|Strzegowo 
690/Stupia wielka 


088 
716 a. 
721 dito 
1284 Welna 


Pleschen 51 
Posen 55 
Samter 62 
Adelnau 66 
Schroda 67 
Wreschen 35, 
41 

36 

24 

31 


4225| Lewice (Lewitz) Meseritz 


2320 Popowo Igna- - 


Wongrowitz | dito] 72 
Gne "weil 46 


| dito] 95 


Wongrowitz | dito 
Kröben W59 


dito 


52 


Schildberg J 60 
Wongrowitz |W60) 
Pleschen W55 
Adelnau J 58 
Schroda W61 


Wongrowitz | dito 
dito dito 
Obornik W54J 16 


90 
3611 
23 


6172 U 

124 Wil 
427 
440 


Zimnawoda 
Xigáno 


Arkuszewo 
dito 
dito 


dito 
dito 


1597 
1601 
1608 
1612 
1613 
554 
560 dito 

5781| dito B. 
1549 Czerlino 
1556} dito 

1560) dito 

1272 Chobienice 


ı 1136 Czekanow 
44, 1144 di 
1145 


Dabrowo 
Dobrojewo 
dito 


ácielne 


7749 Grab 


4549 Gluponie 
2897 Gr 


vdzisko 
2902 


dito 
5691 ¡Golenia vel 
Golina 


4063|Grabowo 
0137 Gostyczyn 
164 Gaj 


4433 Jabkowo 
4347 Jarostawiec 
63 Jutrosin 

1629 Jankowo 


188 Karczewo 
74 Konarskie 
4169 Kopanica 
4785 Karna 
1123 Krzyzanowo 
3741 Kazmierz 
1152 
5194 
5196 
190 
191 
198 


Koryta 


8620 dito 
8621 dito 
9673 dito 
2623 Mszyczyn 


712 Mierzewo 
71110758 Miloslawice 
2 10774 dito 


4320 Malin 
4321 | dito 
381 Marcinkowo 


Murzynowo 
borowe 
17|Nojewo 


F. Ueber 3 Thir. 
| 1595 


dito 
Bobrowniki C. |8 


Krzyzanowo 
dito 


Gnesen 


7413/Pruchnowo, 
251/Pakoslaw 
368/Pniewy (Pinne) 

369 dit 

4 50 


dito 
childberg 
dito 


mes it w6ol133 
j ngrowitz 
| ol 136 


|.3459|Przygodzice: + 
3801 |Rostworowo 


dito 
1462/Szyplowo 
1460 dito 
1464 dito 
1465 dito 
1477} dito 
4730 Sapowice 
3776 Sadowie 
3496 Sulencin 
4768 Sepno wielkie 


Wongrowitz |W59 
Schroda 60 
Kröben 
Gnesen 
dito 
dito 
dito 
Schroda 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
Kosten 
Schrimm 
Bomst 
dito 
Schrimm 
Samter 


jewska 
5708| Wilkowo 
4407 Wegierskie 


9073! dito 
87 Wierzenica 
880 dito 
95 dito 
5206| Wierzeja 
5207| dito 
5212 dito 
230 Wilcza 
640 Witkowo 
645 dito 
539/ Wolenice 
50 Xigzno 
1258/Xiazenice 
1267| dito 
6837 Zimnawoda 
68391 dito 
7495 Z ydowo 
89180 Zerniki 
8921] dito 
6133] dito 
6137) dito 
2496 Zbyszewice 
S788 Zbaszyn 
2962 Zelice 
4457 Zurawia 
1388 Zalesie 
1417 dito 
1421| dito 
1425 dito 
1429 dito 
1432 dito 
1433| dito 
980 Zytowiecko 
986 dito 
995 
1001 


Gnesen 
dito 
dito 
Krotoschin 


dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 


Schildberg 
dito 


Schroda 
Samter 


Gnesen 


IChodziesen 


Kröben 

Samter 
dito 
dito 

Kröben 
dito 
dito 
dito 


Kosten 


Krotoschin 
Schroda 

dito 
dito 
dito 


dito 
Fraustadt 


Pleschen 
dito 


Bomst 


Gnesen 
Mogilno 


Samter 
Schroda 


5076| Wegry II. v. We- Adelnau 


Wreschen 
dito 


Pleschen 

Gnesen 
dito 

Krotoschin 

Wreschen 

Schildberg 
dito 


Pleschen 
dito 


Wongrowitz 
dito 4 


Verloos.- 
Termin. 


e 


zialh 
General - Landschafts - Direktion. - 


dito 


W583 


J 58 
W6t 


\J 
\W61 
dito 


toſvon Stettin 


dito 


Erhebung der 
merken erinnert, dass wir in 
irten Kabinetsórdre die Präklusion dersel- 
en mit dem Realrechte der in dem nicht! 
elieferten Pfandbriefe ausgedrückten Spe- 
ypothek festgesetzt und die Valuta zu 
unserem Depositorio genommen haben. 


„ Himdeerfaft, 


4 friſch von der Preſſe bei 


Dr. Borchardt's 


J 58Jreinheiten Su verſiegelten 


ſchönerung der Haare; (i ver 
Dr. Hartung 
weckung und Belebung des Ha 
Aecht 
J. Menze 5, Wilhelmsſtraße, neben der Poſt, 


J 60ſſo wie auch in Birnbaum: J. M. Strich, 
i Frauſtadt: Aug. Cleemaun, Gneſen: J. B. Lange, 


tigt, empfehlen wir 
auf frankirte Briefe 


us 


Pfandbr.- 
Nr. 


lau-|Amor- 
fend 
17: 


tisat. 


jan deren Einreichung an unsere Kasse und 
Kapitalicn "in Fog der ale pelflinten, Büchsflinten, Zündnadel⸗Damen⸗ 


Posen, den 30, Juni 1862. 


Sleppdecken 


in Seide, Wolle ze., 


Reiſedecken 


1 


(Leinen⸗ und Teppich⸗Lager). 


S. Silo 
Sapiehaplatz 7. 


preuß. 
de 


2 Du 1 


Lindes 


erati's 


8 
\ 


Kräuter 
8 haften er 


artung 


hieſiger De 
Verkauft bes 


ratz: Rud. Mäützel, Juowraclaw: 


Wongrowitz J 610 Fränkel, Koſten: . Landsherg, Krotoſchin: A. 
60 J. L. Hausen, 
dito] Neutomysl: C. J. Damp mann, Oſtrowo: N Pinne: Abrah. 
Lewin, Pleſchen: Th. Musielewiez, Nawicz: J. » 
ter: W. Krüger, Schmiegel: Wolf Cohn, Schneidemühl: Julius 
W44[ Briese, Schubin; C. L. Albrecht, Trzemeſzuo: Wolff Lachmann, 
J 580 Witkowo: R. A. Langiewiez, Wongrowitz: J. E. Ziemer, Wreſchen: 
Const. Winzewski und in Wronke bel L. Krüger. 


Rob. I. Sloman's Packetschiffe 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren be- 
rühmt, werden expedirt: 
von Hamburg direct 


nach New - York und 


Lobſens: L. P. E 


RE: 
SNS 
( k Be 
patio 


Stettin -Wollin- 
Camminer 


Dampſſchiff-Fahrt 


vermittelft der Perſonen⸗Dampfſchiffe 
„Die Dievenow,“ Capt. Regeſer, 
„Misdroy,“ Capt. Kraemer, 


täglich mit Ausnahme der Sonntage, 


Abgang 
nach Wollin und Kammin 
1 Uhr Mittags. 


Abgang 


von Cammin nach Wollin und Stettin Montag 


6½ Uhr Morgens. 
Billets find an Bord der Schiff zu löſen. 


J. F. Braeunlich, 
Stettin, Krautmarkt Nr. 11, 1 Treppe. 


arwuchſes; (in verſie ( 
werden die obigen, durch ihre anerkannte Solidität und Zweckmäßigkeit auch in 
cud ſo beliebt gewordenen Artikel in Poſen nach wie vor nur allein 


Die Gewehr⸗ 
und Waffen⸗Handlung 


von 

ugust Klug, Breslauerſtraße 3, 
empfiehlt unter Garantie 
Zündnadel- und Lefouchb⸗ Gewehre, Dop- 
gewehre, $ ou und Scheibenpſſtolen, Re: 
Hege, Jab. nad Gähnen, Yulnerhör 

erner nn nettajchen, Pulverhör⸗ 
ner, Schrotbeutel, nebſt allen Arten engliſcher, 
franzöſiſcher Zündhütchen, Zündnadelpatronen 
und Ladepfropfet „au möglichſt billigen Preiſen. 

Marmor⸗Riflards 
empfiehlt die Billardfabrik des A. Wahsner. 
Beſtellungen werden his zum 8. d. Mis. bei meiner 
Anweſenheit in Poſen beſtens entgegengenom⸗ 
men in der Reſtauration des Herrn Roche, 


ö Von dem durch ſeine Heilkraft ſo 
berühmten 


Malz ⸗Ertrakt 

des Herrn Joh, Hoff in Der: 
lin, Neue Wilhelmsſtraße 
Nr. a, halten ſtets großes Lager 
vorräthig 


J. Radt's Wwe. & Co., 
Schuhmacherſtraße Nr. 3. 
Beſtellungen nach auswärts wer⸗ 
den prompt ausgeführt. 
. >, SONS r 77 


— — — — —¼ | 


Mit tal königl. öſtr. Privilegium und königl. 
iniſterial⸗ Approbation. 
aromatiſche Kräuterſeife, zur Verſchönerung und 
Verbeſſerung des Teints und erprobt gegen alle Hautun⸗ 
Originalpäckchen à 6 Sgr.) z 
Boutemard's 


dito nr er einigungsmittel der Zähne und des Zahnfleiſches; (in Y, und Y, Päckchen A 12 
un ¿LE i > 


Dr. 


Scheitel; (in Originalſtücken 2:74, 


aromatiſche Zahnpaſta, das 
univerſellſte und zuverläſſigſte Er. 


sa, - q | 9 u P 9 
vegetabiliſche Stangenpomade, erhöht den Glanz und die 
Gant ität der Haare, te ſich gleichzeitig zum Feſthalten der 
r. ¡ - 
einige 8 f iſt zum Waſchen und Baden 
ausgezeichnet 
ie Geſchmeidigkeit und Weichheit der Haut; (in Päckchen zu 2½ und 5 Sgr. 
Chinarinden⸗Oel, aus einer Abkochung der beiten 
rinde mit balſamiſchen Oelen, zur Konſervirung und Ver- 
egelten und im Glaſe geſtempelten Flaſchen & 10 Sgr.) 


urch ihre belebende und erhaltende Ein⸗ 


hina⸗ 


omade, zuſammengeſetzt aus anregenden, nahr⸗ 
ten und Pflanzen Ingredienzien , zur Wiederer- 
u. im Glaſe geſtemp. Tiegeln a 10 Sgr.) 


Bromberg: €. F. Beleites, Cho: 


en: Gottschalk 
. Stock, Lia: 
Natel: L. A. Kallmann, 


II. Senator, Ke 


ikisch, 


P. Ohlendorf, Sam- 


bee 
4. und 45. eines jeden Monats. 
von Passagieren und Auswanderern für diese 


Schiffe von Herrn Rob. M. Sloman allein ermäch- 
dieselben allen Reisenden und Auswanderern, unter Zusage der besten 
und gewissenhaftesten Beförderung. Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten und 

onati $ Co., concess. Expedienten in Hamburg. 


Vereinigte Dampffehiffnhr 
zwiſchen 


Stettin ud Swinemünde 


vermittelſt der Perſonen⸗Dampfer 
Neptun“, Kapt. Janke, 
„Misdroy“, Kapt. Kraemer, 


oder 
„Dievenow“, Kapt. Regeſer. 
Vom 16. Juni bis auf Weiteres 


bon Stettin nach Swinemünde 
täglich er eee ee 12 Uhr 


Von Swinemünde nach Stettin 


Dienſta 
8 Uhr 7 Uhr 
Mittwoch Donnerſtag 
Freitag Morgens. Sonnabend J Morgs. 


affagiere nach den Badeörtern Misdroh] Billets find am Bord der Schiffe zu löſen. 
Menendorff finden in Wollin prompte 
und billige Fuhrgelegenheit, außerdem iſt wäh⸗I bequem abgeſetzt und aufgenommen. 
adezeit eine regelmäßige Poſtverbin⸗ 
dung zwiſchen Wollin und 
Anſchluß an die Schiffe. 
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